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Lichtmessmarkt und 
Bauernversammlung

Die Entscheidung ist nicht leicht gefallen, die 
Stadtverwaltung hat viele Möglichkeiten über-
dacht, doch leider muss unser beliebter Licht-
messmarkt ein weiteres Mal ausgesetzt wer-
den. Auch die Bauernversammlung kann nicht 
stattfinden. Sie wurde in diesem Jahr als digi-
tale Bauernkundgebung per Live-Stream abge-
halten.

Schauen wir zuversichtlich in den Sommer, 
vielleicht kann der Mittelaltermarkt und unser 
Stadtfest für die Bürgerinnen und Bürger an-
geboten werden.

Bleiben Sie gesund!

Das mobile Impfteam ist an folgenden Terminen 
wieder in Herbrechtingen, Oskar-Mozer-Halle, 
Brückenstraße 13, jeweils von 10.00 bis 15.00 Uhr.
• Samstag, 22. Januar 2022
• Dienstag, 25. Januar 2022
• Samstag, 29. Januar 2022

Es werden Erst-, Zweit- und  
Auffrischungsimpfungen durchgeführt. 

Bitte bringen Sie neben der Versicherten-/ 
Gesundheitskarte bzw. dem Personalausweis  

auch den Impfpass mit.

MOBILES IMPFTEAM 
in Herbrechtingen

Weitere Informationen
finden Sie unter 
https://www.info-corona-lrahdh.de/impfen

Impfaktion für Kinder  
am 22. Januar 2022 mit Termin

Corona-Schutzimpfungen für Kinder  
zwischen fünf und elf Jahren.

Am Samstag, 22. Januar 2022, findet von 10.00 
bis 16.00 Uhr eine Kinder-Impfaktion für Kin-
der zwischen fünf und elf Jahren in der Bibris- 
Halle in Herbrechtingen (Brückenstraße 17) statt. 
Für die Impfaktionen ist eine vorherige telefonische  
Terminvereinbarung notwendig. Bei der Termin-
vergabe erhält man direkt einen Termin für die  
Zweitimpfung. Dieser wird für Herbrechtingen am 
Samstag, 12. Februar 2022, in der Oskar-Mozer- 
Halle (Brückenstraße 13) stattfinden. 
Es wird der Kinderimpfstoff von Biontech verimpft.

Weitere Informationen zu der Corona-Schutzimpfung für 
Kinder zwischen fünf und elf Jahren gibt es auf der Web-
seite des Robert-Koch-Instituts unter www.rki.de. 

Eine telefonische Terminvereinbarung ist von  
Dienstag, 18. Januar 2022 bis 21. Januar 2022,  
von 8.00 bis 16.00 Uhr, unter Tel. 07321/3394472 möglich. 
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Es ist was los � ES IST WAS LOS

Junge KreislandFrauen Heidenheim
Beim Online-Vortrag „Gesünder mit Apps!?“ werden die 
Jungen KreislandFrauen Heidenheim am 24.01.2022, 
20.00 Uhr, von und mit Aylin Bergemann vom Landes-
verband Stuttgart die spannende Frage erörtern, wie hilf-
reich und sinnvoll einzelne Apps wirklich sind. Sind sie 
mehr nützlich, erleichtern sie zum Teil unser Leben oder 
wie risikobehaftet sind diese wirklich. 

Apps, die ein gesünderes Leben versprechen – 
wir werden es herausfinden! 

Anmeldung bis 17.01.2022 bei 
jungelandfrauen-hdh@gmx.de (Sonja Winkler) 

Kosten: Mitglieder kostenlos
	 Nichtmitglieder 10,00 € 
(Überweisungsdaten werden nach Anmeldung versendet) 

Der Link zum Online-Vortrag wird nach 
entsprechender Anmeldung versandt. 

Wir freuen uns auf Euch! 

Kontakt:
REDAKTION: 	Karin Mauthner, Tel. 07324/955 2201,
	 redaktion-br@herbrechtingen.de 
ANZEIGEN:	 Karin Mauthner, Tel. 07324/955 2201, 
	 anzeigen-br@herbrechtingen.de

Die nächste Ausgabe 
der Buigen-Rundschau 
erscheint am 

Donnerstag,
27. Januar 2022

Redaktionschluss für diese 
Ausgabe ist am 

Montag, 
24. Januar 2022, 

16.00 Uhr!

Später eingehende Berichte/Anzeigen 
können nicht mehr berücksichtigt werden und 

erscheinen erst in der darauffolgenden Woche.
Wir bitten um Beachtung.

Januar
Donnerstag

27

Die Redaktions- und Anzeigenabteilung 
erreichen Sie am Freitag von 

8.00 – 12.00 Uhr, 
Montag und Dienstag von 

8.00 – 12.00 Uhr und 
14.00 – 16.00 Uhr.

Zu verschenken!
– Umzugskarton� Tel. 07324/983884

Interessenten an den o.g. Gegenständen können sich direkt an die Schenker 
(nicht nach 20.00 Uhr oder am Sonntag) wenden.
Im Amtsblatt werden wöchentlich die abzugebenden Gegenstände veröffentlicht. 
Veröffentlichungen für den Serviceteil müssen bis spätestens Montag, 16.00 Uhr,  
bei der Stadtverwaltung, Zimmer 27, eingegangen sein.

Treffpunkt für pflegende Angehörige

Zum nächsten Treffpunkt für pflegende Angehörige

am Dienstag, 25. Januar 2022,
von 15.00 – 17.00 Uhr,

in den Räumen der Sozialstation, Lange Str. 35/1 laden 
wir ganz herzlich alle ein unter Beachtung der 2G-Regel.  
Wir freuen uns auf einen schönen Nachmittag mit Kaffee, 
Kuchen und einem Ausblick auf das neue Jahr. 
Angehörige werden bei Bedarf während dieser Zeit von der 
Sozialstation betreut. 
Nähere Informationen erhalten Sie bei Beate Limberger,
Tel. 07324/985226. 

Sozialstation 
Herbrechtingen



� Buigen-Rundschau 3/3

Im Bild v. li.: Bürgermeister Daniel Vogt und Fabian Klimke

Die Stadtverwaltung konnte zum Beginn des neuen Jahres 
Fabian Klimke begrüßen. Herr Klimke wird zukünftig folgende 
Objekte und deren technische Anlagen als Hausmeister be-
treuen: Wartbergschule, Wartbergturnhalle, Hort am Bibris-
schulzentrum, Bibrisschule und das Bibrisstadion. 

Wir wünschen Herrn Klimke einen erfolgreichen Start.

Neuer Mitarbeiter bei der Stadtverwaltung

Ortsgeschehen in Wort und Bild� ORTSGESCHEHEN IN WORT UND BILD

Zugang zu den Rathäusern 
und Verwaltungsstellen

Aufgrund der Corona-Verordnung des Landes Baden-Würt-
temberg gilt für Gebäude kommunaler Verwaltungen wie 
etwa Bürgerämter, Einwohnermeldeämter und Rathäuser die 
3G-Regel.
Um einen kontrollierten Zugang sicherzustellen, bitten wir 
um vorherige Terminvereinbarung mit dem jeweiligen Fach-
amt oder mit unserer Zentrale.
Die Rathausgebäude sind geschlossen und werden für  
Kunden mit Termin geöffnet.

Bitte bringen Sie zum Termin entweder
– �einen elektronischen Impfnachweis oder
– �einen elektronischen Genesenennachweis oder
– �einen negativen Schnelltest von einer anerkannten  

Teststelle mit QR-Code mit.

Das Tragen einer FFP2-Maske ist in Innenräumen zwingend 
erforderlich.

Nehmen Sie im Vorfeld Kontakt mit unseren Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern in den Fachämtern auf. Hier können Sie 
auch besprechen, welche Unterlagen zum Termin nötig sind.
Seit einiger Zeit bieten wir auch die Reservierung eines  
Termines per Onlinebuchung für Ihre Erledigungen im  
Bürgerbüro an. Bitte nutzen Sie diese Möglichkeit.
Vieles lässt sich auch digital erledigen. Informieren Sie sich 
bitte über unsere Homepage www.herbrechtingen.de oder 
schreiben Sie eine E-Mail an info@herbrechtingen.de .

Die Rathäuser und Verwaltungsstellen sind weiterhin 
mit Terminvereinbarung und 3G-Regel für Sie da.

Die Fachämter erreichen Sie unter folgenden Telefonnummern:

07324/955-
Behördenleitung� -1101
Buigen-Rundschau� -2201
Finanzen/Grundstücke� -2201
Organisation� -1201
Bürgerbüro� -1302
Ordnung/Soziales� -1302
Schule/Sport/Kultur� -1320
Bauamt� -1601

Selbstverständlich steht Ihnen auch die Zentrale im Rathaus 
unter 07324/955-0 für Auskünfte und zur 

Weitervermittlung zur Verfügung.

Vielen Dank für Ihr Verständnis und Ihre Unterstützung.
Ihre Stadtverwaltung

Glückwünsche des Bürgermeisters 
an unsere Alters- und Ehejubilare

Entsprechend der Ehrungsrichtlinien der Stadt Herb-
rechtingen werden, wenn gewünscht, die Glückwün-
sche des Bürgermeisters
 
• �zum 90. Geburtstag

• �zum 95. Geburtstag und

• �ab dem 100. Geburtstag sowie

• �zum Jubiläum ab 60 Ehejahren  
(„Diamantenen Hochzeit“, „Eiserne  
Hochzeit“ etc.)

 
in einem persönlichen Besuch durch Herrn Bürgermeis-
ter Vogt selbst oder seines Stellvertreters überbracht.
Leider ist dies aufgrund der anhaltenden Corona-Pan-
demie aktuell noch immer nicht möglich. Wir bedauern 
es sehr, auch weiterhin auf die persönlichen Besuche 
verzichten zu müssen, jedoch dient dies vorrangig zur 
Vermeidung einer möglichen Ansteckung. 

Herr Bürgermeister Vogt würde sich jedoch sehr freu-
en, seine Glückwünsche telefonisch übermitteln zu dür-
fen.

Wenn Sie einen persönlichen Anruf anlässlich Ih-
res Jubiläums wünschen, melden Sie sich bitte ein 
paar Tage vorher im Büro der Behördenleitung un-
ter Tel. 07322/955-1101 (Frau Otterstätter oder  
Frau Mauthner) mit Ihrem Namen und Ihrer Telefon-
nummer an, gerne auch per E-Mail unter 

buergermeister@herbrechtingen.de . 

Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung.
 
Für Ihr Verständnis vielen Dank. 

Bleiben Sie gesund.
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BEREITSCHAFTSDIENST DER APOTHEKEN (Angaben ohne Gewähr)

Donnerstag, 20. Januar 2022
Zoeppritz-Apotheke Mergelstetten, Zoeppritzstr. 1, 
Heidenheim

Freitag, 21. Januar 2022
Alb-Apotheke Gerstetten, Willhelmstr. 21, Gerstetten
Giengener Bärenapotheke, Marktstr. 23, Giengen

Samstag, 22. Januar 2022
Karl-Olga-Apotheke Heidenheim, Karlstr. 12, Heidenheim

Sonntag, 23. Januar 2022
Brenz-Apotheke Königsbronn, Voithstr. 1, Königsbronn
Lonetal Apotheke Niederstotzingen, Große Gasse 23, 
Niederstotzingen

Montag, 24. Januar 2022
VIVIT-Apotheke Heidenheim, Bergstr. 2, Heidenheim

Dienstag, 25. Januar 2022
Apotheke Nattheim, Fleinheimer Str. 1, Nattheim
Lärchen-Apotheke Gerstetten, Willhelmstr. 6, Gerstetten

Mittwoch, 26. Januar 2022
Heckental-Apotheke Heidenheim, Rückertstr. 23, 
Heidenheim

Donnerstag, 27. Januar 2022
Brücken-Apotheke Giengen, Ulmer Str. 55, Giengen
Steinhirt-Apotheke Steinheim, Hauptstr. 17, 
Steinheim/Albuch

Die unter dem jeweiligen Datum genannten Apotheken haben Dienst von 8.30 Uhr bis 8.30 Uhr des Folgetages.
Weitere Informationen zum Apotheken-Notdienst finden Sie auch unter www.lak-bw.de/notdienstportal .

Notdienste� NOTDIENSTE

Notfallpraxis Heidenheim

Wenn Sie nachts, am Wochenende oder an Feiertagen in 
dringenden medizinischen Fällen einen Arzt brauchen 
und nicht bis zur nächsten Sprechstunde warten können,  
ist der ärztliche Bereitschaftsdienst in der NOTFALL-
PRAXIS HEIDENHEIM für Sie da. 

Die ärztliche NOTFALLPRAXIS HEIDENHEIM erreichen 
Sie während deren Öffnungszeiten über die Rufnummer 
116 117. 

Die Sprechzeiten sind am 
Montag und Dienstag von� 19.00 – 22.00 Uhr, 
Mittwoch von� 15.00 – 22.00 Uhr, 
Donnerstag von� 19.00 – 22.00 Uhr, 
Freitag von� 17.00 – 22.00 Uhr, 
Samstag und Sonntag sowie an Feiertagen
� 08.00 – 22.00 Uhr.

Die ärztliche Notfallpraxis Heidenheim befindet sich nach 
ihrem Umzug nun im Erdgeschoss von Haus C. Folgen Sie 
der Beschilderung ab dem Eingangsbereich des Klinikums 
Heidenheim, Schlosshaustraße 100, 89522 Heidenheim.

Fieberambulanz im Klinikum Heidenheim
Das Angebot der Fieberambulanz im MVZ Pädiatrie rich-
tet sich sowohl an Kinder wie auch an Erwachsene, die an 
Symptomen einer Erkältung, Fieber oder Durchfall leiden.
Ab sofort ist die Fieberambulanz jeden Samstag und Sonn-
tag sowie an Feiertagen zu folgenden Zeiten geöffnet:
– für Kinder � von 10.00 bis 16.00 Uhr
– für Erwachsene � von 16.00 bis 21.00 Uhr
Kindern und Erwachsenen ohne Symptome einer Infekti-
onskrankheit steht von 8.00 bis 22.00 Uhr die Notfallpraxis 
neben der Zentralen Notaufnahme zur Verfügung.

Von Oktober bis März erreichen Sie den fachärztlichen 
Notdienst der Kinder- und Jugendärzte am Samstag, 
Sonntag und Feiertag von 10.00 – 16.00 Uhr in der Not-
fallpraxis Heidenheim.

Den augen-, kinder- und HNO-ärztlichen Bereitschafts-
dienst erreichen Sie ab sofort ebenfalls über die  
Rufnummer 116 117. 

Zahnärztlicher Notfalldienst 
Rufnummer 0711/7877777 

Tierärztlicher Wochenenddienst
Für Notfälle wenden Sie sich an Ihren Haustierarzt. 

ÄRZTE-NOTDIENST
Die Rettungsleitstelle erreichen Sie in dringenden, lebensbedrohlichen Fällen unter der Rufnummer 112.

– Praxis Dr. Reiner Kruber, geschlossen wegen Fortbildung 	 vom 04.02.2022 bis 11.02.2022
– Praxis Brandt-Höfflin, geschlossen 	 am 27.01.2022 und 28.01.2022

Arztpraxis ist geschlossen: 

Wichtige Telefonnummern für den Notfall
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Notdienste� NOTDIENSTE

Ökumenische Nachbarschaftshilfe
Herbrechtingen, Mühlstraße 9, Tel. 41155
Ökumenische Nachbarschaftshilfe – neue Bürozeiten
Montag: 	 10.00 – 12.00 Uhr
Dienstag: 	 15.00 – 17.00 Uhr
Donnerstag: 	 16.00 – 17.00 Uhr
Die Einsatzleiterinnen sind auch außerhalb dieser Zeiten 
privat zu erreichen:
Frau Gabriele Thorbahn, Tel. 987207
Frau Martina Bierkant, Tel. 983884

Pflegestützpunkt
Baden-Württemberg Landkreis Heidenheim

Beratungsstelle für alle Fragen rund um die Themen Pflege, 
Versorgung und Betreuung.
Veronika Bruckner 07321 / 321-2473 
Christel Krell 07321 / 321-2424
E-Mail: pflegestuetzpunkt@landkreis-heidenheim.de
Landratsamt, Felsenstraße 36, Zimmer A 015 (EG)

Beratungsstelle für alle Fragen rund um die Themen Pflege, 
Versorgung und Betreuung.
Veronika Bruckner, Tel. 07321/321-2473
Christel Krell, Tel. 07321/321-2424 
E-Mail: pflegestuetzpunkt@landkreis-heidenheim.de
Landratsamt, Felsenstraße 36, Zimmer A 015 (EG)

TWH – Technische Werke Herbrechtingen GmbH
Strom-, Gas-, Wasser- und Wärmeversorgung; 
Rathausgarage und Wasserkraftanlage: Tel. 07324/9851-0,
außerhalb der Dienstzeiten: Tel. 07324/9851-98

Sozialstation Herbrechtingen, 
Lange Straße 35/1, Tel. 919566

DRK Karl-Kaipf-Heim, Tel. 96190
Tagespflege, Tel. 96190

Seniorenpflege Herbrechtingen 
Haus Benedikt, Tel. 98940

Müllkalender vom 20. bis 27. Januar 2022� MÜLLKALENDER

Herbrechtingen
Gelber Sack:	 Donnerstag, 20. Januar 2022
Papiertonne:	 Donnerstag, 20. Januar 2022
Biomüll:		 Montag, 24. Januar 2022

Bolheim/Anhausen
Biomüll:		 Donnerstag, 20. Januar 2022
Gelber Sack:	 Donnerstag, 20. Januar 2022
Restmüll:	 Donnerstag, 27. Januar 2022

Bissingen
Keine Sammlung

Eselsburg
Gelber Sack:	 Donnerstag, 20. Januar 2022
Biomüll:		 Montag, 24. Januar 2022

Hausen
Biomüll:		 Donnerstag, 20. Januar 2022
Restmüll:	 Donnerstag, 27. Januar 2022

Hier die Abfuhrtermine für Herbrechtingen mit Teilorten:

Weitere Informationen zum Thema Abfall erhalten Sie über die Homepage des Kreisabfallwirtschaftsbetriebs 
Heidenheim unter www.abfallwirtschaft-hdh.de oder telefonisch unter 07321/9505-0. 

Es wird um Beachtung der Termine und Informationen gebeten.

Kennen Sie schon den E-Mail-Reminder (Erinnerungsfunktion) 
des Kreisabfallwirtschaftsbetriebs?

Es gibt die Möglichkeit, die Abfuhrtermine im iCalendar-Format für Outlook oder 

andere elektronische Kalender herunterzuladen oder sich über unseren E-Mail Reminder 

per Erinnerungsservice an die Abfuhrtermine erinnern zu lassen.

Melden Sie sich unter www.abfall-hdh.de an!
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Die Stadt Herbrechtingen sucht zunächst befristet bis 
31.07.2022 eine

Servicekraft (m/w/d)
für das Café der Begegnungsstätte

an 1 – 2 Nachmittagen/Woche mit einer Wochenarbeits-
zeit von 4 Stunden (Minijob).

Sie sollten Freude am Umgang mit Menschen haben und 
zeitlich flexibel sein. Berufserfahrung in der Gastronomie 
ist von Vorteil, aber nicht Bedingung.

Ihre Fragen beantwortet Frau Julia Baamann gerne unter 
der Tel. 07324/955-1301.
Bei Interesse freuen wir uns auf Ihre Bewerbung bis  
spätestens 06.02.2022 an die

Stadt Herbrechtingen, Fachbereich 
Personal/EDV/Organisation, 
Lange Str. 58, 89542 Herbrechtingen
oder per E-Mail als
eine pdf-Datei an 
peo@herbrechtingen.de

Die Stadtverwaltung stellt ein

Finanzen und Grundstücke 

Vollsperrung Ugenhofstraße ab Ortsende Bolheim wegen  
Baumfällungen zur Verkehrssicherung 

Aufgrund einer erneuten Verkehrssicherungsmaßnahme ent-
lang der Ugenhofstraße ab Ortsende Bolheim muss diese vom 
24.01.2022 bis voraussichtlich 28.01.2022 bei Tag und Nacht 
komplett gesperrt werden. Eine Umleitungsstrecke über die 
Rottsteige wird ausgeschildert.

Bei dieser Maßnahme werden vor allem Eschen entlang der 
Straße gefällt. Diese sind von einem Pilz befallen, der das 
Eschentriebsterben verursacht. Ferner müssen einzelne kran-
ke, starke Linden gefällt werden und in den verbleibenden 
Linden das Totholz aus den Kronen entfernt werden.

Bitte beachten Sie die Sperrungen, sie sind zu Ihrer Sicherheit 
und gelten für Fußgänger, Radfahrer und Autofahrer. Nach 
Abschluss der Arbeiten, wenn ein gefahrloses Betreten wie-
der möglich ist, werden die Sperrungen sofort beseitigt.

Die Holzerntemaßnahme im Distrikt 1, Hasenloch, Abt. 2, 
Hasenhäule ist abgeschlossen. Der Urweltpfad und der Zoep-
pritzwanderweg können wieder begangen werden. Eventuell 
müssen entlang des Wanderweges noch etwas Aufräumarbei-
ten vorgenommen werden.

Karin Baur, Forstrevier Herbrechtingen

            Die Fachbereiche informieren

Fundamt� FUNDAMT

Beim Fundamt des Bürgerbüros Bolheim wurde abgegeben:

Nähere Informationen erhalten Sie jeweils im Bürgerbüro unter der Tel. 955-1302.

– Geldschein in der Waldstraße/Bolheim

DIREKTER KONTAKT ZUM ABO-SERVICE DER BUIGEN-RUNDSCHAU.

Kontakt: Karin Mauthner, Tel. 07324/955-2201, E-Mail: anzeigen-br@herbrechtingen.de

Aktuelles� AKTUELLES

Forstbetriebsgemeinschaft Ulmer Alb w. V.:  
Absage Mitgliederversammlung 2022

Aufgrund der aktuellen „Corona-Lage“ findet am 04. Februar 
2022, KEINE Mitgliederversammlung statt!

Die Mitgliederversammlung wird zu einem späteren Zeit-
punkt nachgeholt. Eine rechtzeitige Bekanntgabe erfolgt wie 
gewohnt durch die Mitteilungsblätter, unsere Homepage und 
Rundschreiben.

Wir bitten um Verständnis.

Und weg isses...
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Kindertagespflege – damit es allen gut geht

Im heutigen Beitrag stellen wir im Rahmen unserer Bericht-
serie zwei Tagespflegepersonen aus Herbrechtingen genauer 
vor. 

Erika Metzner, 
eine warmherzige 
Tagesmutter aus 
Herbrechtingen, 
ist gelernte medi-
zinische Fachange-
stellte und bereits 
seit 2012 in der 
Kindertagespflege 
tätig. Damit greift 
sie mittlerweile 
auf einen großen 
p ä d a g o g i s c h e n 
Erfahrungsschatz 
zurück. Frau Metz-
ner bietet montags 
bis freitags eine Betreuung von 6.00 bis 16.00 Uhr an und 
hat aufgrund eigener Elternzeit momentan einen einjährigen 
Schützling in ihrer Obhut. Die Anzahl ihrer Betreuungsverhält-
nisse hält sie absichtlich kleiner, um auf die Bedürfnisse jedes 
Kindes angemessen eingehen zu können und die Entwicklung 
der Kinder bestmöglich zu fördern. Das zeigt sich auch bei 
ihrer Einstellung zur Eingewöhnung. Für diese große Verän-
derung im Leben des Kindes und der Eltern nimmt sie sich 
ausreichend Zeit. Zu ihrem Betreuungsalltag zählen sowohl 
feste Essenszeiten und Ruhephasen für die Kinder als auch 
viel Zeit an der frischen Luft und abwechslungsreiche Aktivi-
täten. Der große Garten am Haus und die Umgebung sind 
für letzteres optimal geeignet. Besonders viel Wert legt die 
Tagesmama auch auf gesunde Ernährung, weshalb sie jeden 
Tag selbst kocht und ausschließlich Bio-Obst und Bio-Gemüse 
verwendet. Ihre ruhige und geduldige Art gewährleistet zu-
dem eine gute Erziehungspartnerschaft mit den Eltern. 

Die qualifizierte 
Tagesmutter Hilal 
Uzun hat vor knapp 
zwei Jahren ihre 
Kindertagespfle-
gestelle in Herb-
rechtingen eröffnet 
und ist seitdem mit 
Herz und Seele 
dabei. Sie hat sich 
auf die Betreuung 
von Kindern bis zu 
3 Jahren speziali-
siert und nutzt ent-
sprechende Fort-
bildungsangebote, 
um ihre Fachkennt-
nisse weiter auszu-
bauen. Die Betreu-
ung ihrer aktuellen 
drei Tageskinder 
im Alter von jeweils 
2 Jahren findet in 
ihrem eigenen Haushalt statt. Die Kleinen haben in dem 130 
qm großen Haus mit dem ausladenden Garten viel Platz zum 
Spielen. Besonderen Wert legt Frau Uzun bei der Arbeit mit 
Kindern auf gezielte spielerische Förderung sowie die Ver-
mittlung von Sicherheit und Geborgenheit. Sie begegnet den 
Kindern auf Augenhöhe, um ihnen einen respektvollen und 
gewaltfreien Umgang beizubringen. Im Betreuungsalltag sind 

Essens- und Schlafzeiten feste Ankerpunkte für die Tageskin-
der. Den restlichen Betreuungsalltag gestaltet die liebevolle 
Tagesmutter spontan nach den Bedürfnissen und Wünschen 
der Kinder. Erziehungsvorstellungen, Wünsche und Bedürf-
nisse des Kindes werden im Vorfeld mit den Eltern abgespro-
chen, um eine gelingende Zusammenarbeit zu gewährleisten.

Wir haben nur zwei von sechs qualifizierten Tagesmüttern 
in Herbrechtingen vorstellen können, doch auch die übri-
gen Tagesmütter bieten eine kompetente und liebevolle 
Kinderbetreuung mit eigenen Schwerpunkten an. Weitere 
Informationen zur Kindertagespflege und Hilfe bei der Ver-
mittlung erhalten Sie vom erfahrenen Fachteam des Kinder-
tagespflegevereins (info@kindertagespflege-heidenheim.de; 
Tel. 07321/924808). Im nächsten und letzten Bericht wird ein 
Überblick über theoretische Grundlagen zu bestimmten pä-
dagogischen Themen in der Qualifizierung zur Tagespflege-
person gegeben.

Kreisabfallwirtschaftsbetrieb klärt auf 
Schutzmasken und Covid-Tests richtig entsorgen

Die vielen Teststäbchen und Masken zum Schutz vor dem 
Coronavirus, die wir nutzen, landen schlussendlich im Müll, 
mitunter auch in der Umwelt. So finden sich überall auf den 
Straßen und in der Natur weggeworfene Schutzmasken. Ge-
brauchte Schutzmasken und Teststäbchen können allerdings 
andere Menschen gefährden. Und zwar dann, wenn sie falsch 
entsorgt werden. Denn die Masken können vollgepackt sein 
mit Viren. Um die Müllwerker und alle Mitarbeitenden von Ent-
sorgungsunternehmen zu schützen und mögliche Kontakte zu 
minimieren sollten einige Hinweise zur richtigen Entsorgung 
beherzigt werden: So gehören OP-Masken keinesfalls ins Alt-
papier, selbst wenn das Material wie Papier aussieht oder 
laut Herstellerangaben Papiervliese verwendet werden. Kann 
doch ein solches Vlies etwa Polypropylen beinhalten, also eine 
Kunststofffaser, die sowieso nichts im Altpapier zu suchen hat. 
Gleiches gilt für die FFP2-Masken, da diese ebenfalls ein Fil-
tervlies aufweisen. Die FFP2-Masken sowie die Modelle mit 
der Kennung KN95/N95 sind daher über die Restmülltonne 
zu entsorgen, betont der Kreisabfallwirtschaftsbetrieb. Nichts 
zu suchen haben die ausgedienten Schutzmasken auch in der 
Toilette. Denn anders als Toilettenpapier löst sich dieses Vlies 
nicht auf. Vielmehr können sich die Masken in der Kanalisa-
tion mit anderen Gegenständen verknoten und das Abwas-
sersystem verstopfen. Die Masken werden am besten gut ver-
schlossen in einem Extra-Plastikbeutel weggeworfen. Das gilt 
auch für unterwegs: „Bitte entsorgen sie die Gesichtsmasken 
auch nicht in loser Form über die Straßenpapierkörbe, son-
dern in einer Plastiktüte verknotet über die Restmülltonne“, 
so der Kreisabfallwirtschaftsbetrieb. „So helfen sie mit, dass 
bei der weiteren Entsorgung über die Restmülltonne niemand 
in direkten Kontakt mit den gebrauchten Masken kommt.“ 
Manche Zeitgenossen werfen Masken einfach kurzerhand auf 
Straßen oder in Parks. Wer diese aufheben und entsorgen 
möchte, sollte dies nicht direkt mit den Händen tun. „Tragen 
Sie dabei Handschuhe oder nehmen etwa eine gebrauchte 
Papiertüte/Plastiktüte, die Sie ohnehin entsorgen, um damit 
die Maske aufzuheben und zu entsorgen“, so der Kreisabfall-
wirtschaftsbetrieb. 

Während die Verpackungen von Selbsttests in den Plastik- 
oder Papiermüll gehören, sollte das Stäbchen, Röhrchen mit 
Testflüssigkeit und der Teststreifen, die mit Nasen- und Ra-
chensekret in Berührung kommen, im Restmüll entsorgt wer-
den. Und zwar wiederum in einem extra Beutel, der verknotet 
wird. Einige Test-Anbieter liefern übrigens kleine Tüten schon 
mit.

Kindertagespflege
Landkreis Heidenheim e.V.

Kreisabfallwirtschaftsbetrieb 
Heidenheim
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Einblick in ein abwechslungsreiches Programm  
im Jahr 2022 

Das erste Halbjahr 2022 ist von Online-Veranstaltungen ge-
prägt. Von Januar bis März wird die neu konzipierte Veran-
staltungsreihe „Mittagstalk“ angeboten. Hier wird speziell auf 
Frauen eingegangen, die im Homeoffice arbeiten. In 45 Minu-
ten werden Themen besprochen, die sich aus dieser beson-
deren Arbeitsform ergeben. Der Termin für den ersten Mit-
tagstalk ist der 26. Januar 2022, von 12.15 bis 13.00 Uhr und 
dreht sich um das Thema „Ordnung auf dem Schreibtisch?!“. 

Bereits am 03. Februar 2022 findet ein virtueller Cafébesuch 
beim Café Fine Time in Steinheim unter dem Titel „Ich habe 
es geschafft, warum nicht auch Sie!“ statt. Die Inhaberin Gaby 
Sakowski berichtet von ihrer Idee und der Zeit bis zur Eröff-
nung des Cafés und wird dabei durch Elke App von der IHK 
Ostwürttemberg unterstützt. 

Auch für Frauen, die nach der Familienzeit wieder in den Be-
ruf einsteigen möchten, gibt es in diesem Jahr eine Workshop 
Reihe. Im Juni wird mit den Teilnehmenden an einer Bewer-
bungsmappe gearbeitet und im Juli erfahren interessierte 
Frauen, was ein Grillfest mit einem Wiedereinstieg zu tun hat. 
Ebenso im Juli werden von der Kindertagespflege e.V. ergän-
zende Betreuungsmöglichkeiten vorgestellt. 

Zudem soll es in diesem Jahr wieder eine Sommerveranstal-
tung zum Thema Rhetorik geben – wenn möglich in Präsenz. 
„Ebenso in Präsenz möchten wir endlich die für 2020 ge-
plante Bustour zu selbständigen Frauen in unserem Landkreis 
durchführen“, so Annette Rosenkranz, Leiterin der Kontakt-
stelle Frau und Beruf Heidenheim. Hier müsse man die Ent-
wicklungen der Corona-Pandemie abwarten. 

Unter www.frau-beruf.info/veranstaltungen sind die Termine 
der jeweils aktuellen Veranstaltungen zu finden.

Opa und das Durcheinander verstehen

Netzwerk Demenz setzt sich mit Projekten für eine de-
menzsensiblere Gesellschaft ein

Die Corona-Pandemie birgt für Menschen mit Demenz eben-
so wie für deren Angehörige besondere Herausforderungen. 
So sind viele an Demenz Erkrankte in einem hohen Alter und 
zählen somit zur Risikogruppe. „Zum anderen erschwert es die 
Krankheit zusätzlich, all das, was momentan passiert, zu ver-
stehen und auch damit umzugehen“, so Michael Koffer, Vor-
sitzender des Demenz Netzwerk Landkreis Heidenheim e.V. 
Ihr Ziel, durch Aufklärung und Information zu einer demenz-
sensibleren Gesellschaft beizutragen, verlieren die Mitglieder 
des gemeinnützigen Vereins auch in Zeiten eingeschränkter 
Kontakte und kaum möglicher Präsenzveranstaltungen nicht 
aus den Augen. „Von dem, was wir geplant hatten, konnten 
wir zwar nur einen Teil angehen. Aber umso mehr freuen wir 
uns über die Aktionen und Projekte, die wir umsetzen konn-
ten“, sagt Koffer. Dazu gehört etwa der Ausbau des Informa-
tionsangebots im Internet. Hier finden Betroffene, Angehöri-
ge und Interessierte auch verschiedene Broschüren etwa mit 
Tipps und Handlungsmöglichkeiten für den Alltag ebenso wie 
mit Hilfsangeboten im Landkreis Heidenheim. „Wir sind hier-
bei sehr dankbar für die enge Zusammenarbeit mit dem Pfle-
gestützpunkt Landkreis Heidenheim, der uns in unserer Arbeit 

unterstützt“, so Koffer. Wichtig ist es dem Demenz Netzwerk 
auch ganz gezielte Themen anzugehen: So fand jüngst ein On-
line-Seminar „Krankenhausaufenthalt – was nun?“ statt. Ma-
rita Schmidt, Pflegeexpertin am Robert-Bosch-Krankenhaus 
in Stuttgart, zeigte in ihrem Vortrag auf, wodurch Menschen 
mit Demenz der Aufenthalt in einer Klinik erleichtert werden 
kann. „Ganz besonders freut uns, dass wir in einer unserer 
Arbeitsgruppen ein Kinderbuch „Opa und das Kistendurch-
einander“ zum Thema Demenz erstellen konnten. Dieses Kin-
derbuch wird in den kommenden Wochen kostenlos an alle 
Kindergärten im Landkreis Heidenheim verschickt. In diesem 
Buch wird kindgerecht erklärt, was es mit einer Demenz auf 
sich hat“, berichtet Koffer. Inspiriert durch ein Plakat für De-
menzberatung einer Krankenkasse war es Mathias Brodbeck, 
Schatzmeister des Demenz Netzwerks, ein Anliegen, Kindern 
das Thema Demenz näher zu bringen und bildlich zu veran-
schaulichen. Die Geschichte (geschrieben von Silas Brodbeck, 
Psychologiestudent) des Kinderbüchleins sowie die Bebilde-
rung (Dora Brodbeck, Theologiestudentin) stammt von zwei 
jungen Erwachsenen, die sich hierfür begeistern konnten. Im 
Arbeitskreis wurde daraus ein Kinderbüchlein verwirklicht, das 
jetzt breit gestreut und verteilt werden soll.

Auch im Jahr 2022 hat das Demenz Netzwerk einiges vor. 
„Fest eingeplant ist ein Vortrag im Congress Centrum Hei-
denheim mit der Buchautorin Helga Rohra, die selbst an De-
menz erkrankt ist und sich für die Rechte von Menschen mit 
Demenz einsetzt. In ihrem Vortrag wird sie berichten, wie sie 
trotz Einschränkungen den Alltag meistert, der auch Ämter 
wie den Vorsitz der EU-Arbeitsgruppe „Menschen mit De-
menz“ (EWGPWD) beinhaltet“. Ergänzend dazu soll ein in-
teressantes und informatives Rahmenprogramm gestaltet 
werden.

Weitere Informationen ebenso wie verschiedene Broschüren 
zum Thema Demenz gibt es im Internet unter www.demenz-
hdh.de. Die Broschüren erhalten Sie auch in Papierform in der 
Geschäftsstelle des Demenz Netzwerkes unter: s.schumann@
demenz-hdh.de.

Landratsamt Heidenheim informiert 

Fristen für den Führerscheinumtausch
Bis spätestens 19. Januar 2033 müssen alle vor dem 19. Ja-
nuar 2013 ausgestellten Führerscheine in einen auf 15 Jah-
re befristeten EU-Kartenführerschein getauscht werden. Der 
Bundesrat hat dazu im Februar 2019 einen vorgezogenen, 
gestaffelten Umtausch beschlossen. Wer wann dran ist, regelt 
ein zeitlicher Stufenplan. 

Folgende Fristen gelten für den Führerscheinumtausch: 
Bei Führerscheinen mit Ausstellungsdatum bis zum 31. De-
zember 1998 ist das Geburtsjahr des Fahrerlaubnis-Inhabers 
ausschlaggebend:

vor 1953: 	 Umtausch bis 19. Januar 2033
1953 bis 1958: 	 Umtausch bis 19. Januar 2022
1959 bis 1964: 	 Umtausch bis 19. Januar 2023
1965 bis 1970: 	 Umtausch bis 19. Januar 2024
1971 oder später: 	 Umtausch bis 19. Januar 2025

Bei Führerscheinen mit Ausstellungsdatum ab dem 1. Januar 
1999 gilt das Ausstellungsjahr des Führerscheins (*):

1999 bis 2001: 	 Umtausch bis 19. Januar 2026
2002 bis 2004: 	 Umtausch bis 19. Januar 2027
2005 bis 2007: 	 Umtausch bis 19. Januar 2028
2008: 	 Umtausch bis 19. Januar 2029
2009: 	 Umtausch bis 19. Januar 2030
2010: 	 Umtausch bis 19. Januar 2031
2011: 	 Umtausch bis 19. Januar 2032
2012 bis 18. Januar 2013: 
	 Umtausch bis 19. Januar 2033

Landkreis Heidenheim

Landkreis Heidenheim
Kontaktstelle Frau und Beruf
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(*) Fahrerlaubnisinhaber, deren Geburtsjahr vor 1953 liegt, 
müssen den Führerschein bis zum 19. Januar 2033 umtau-
schen, unabhängig vom Ausstellungsjahr des Führerscheins.

Für den Umtausch werden ein aktuelles biometrisches Pass-
bild, der Personalausweis oder Reisepass und der alte Führer-
schein benötigt. Die Kosten für die Umstellung in einen neuen 
EU-Kartenführerschein betragen 25,30 E.

Terminvergabe bei der Fahrerlaubnisbehörde des  
Landratsamtes 

Seit Montag, 17. Januar 2022, zusätzlich Online-Terminbu-
chung möglich

Seit Montag, 17. Januar 2022, gelten Änderungen für die 
Vorsprache bei der Fahrerlaubnisbehörde des Landratsamtes 
Heidenheim. Ab dann haben Kundinnen und Kunden vorab 
online unter https://www.etermin.net/fahrerlaubnisbehoer-
deHDH die Möglichkeit, einen Termin zu buchen. 

Weitere Auskünfte und Unterstützung bei der Terminbuchung 
gibt es unter Tel. 07321/321-2442. Es wird aber weiterhin 
auch möglich sein, ohne Termin vor Ort vorbeizukommen. 
Aufgrund des Führerscheinpflichtumtausches kommt es der-
zeit zu einem erhöhten Besucheraufkommen. Die Einführung 
der vorherigen Online-Terminbuchung soll dazu beitragen, 
die Wartezeiten zu reduzieren. 

Der Zugang zur Fahrerlaubnisbehörde des Landratsamtes 
Heidenheim ist nur noch nach Vorlage eines 3G-Nachweises 
und eines gültigen Ausweisdokuments möglich. Im Landrats-
amt besteht die Pflicht zum Tragen einer medizinischen Mas-
ke. Von Personen ab Vollendung des 18. Lebensjahres sind 
FFP2-Masken (oder vergleichbarer Standard: z. B. KN95-/
N95-/KF94-/KF95-Maske) zu tragen.

Überblick Impfaktionen im Landkreis Heidenheim  
Zahlreiche Impfaktionen vom 20. bis 23. Januar 2022

Impfaktionen der mobilen Impfteams des 
Landkreises Heidenheim:

Donnerstag, 20. Januar 2022, 10.00 bis 15.00 Uhr
Heidenheim: HSB Sportpark, Wilhelmstraße 200

Donnerstag, 20. Januar 2022, 10.00 bis 15.00 Uhr
Zang: Turnhalle, Weiherstraße 16

Donnerstag, 20. Januar 2022, 10.00 bis 15.00 Uhr
Sontheim/Brenz: Ehemalige Grundschule, Turnstraße 23

Freitag, 21. Januar 2022, 12.00 bis 18.00 Uhr 
Giengen: Schwagehalle, Gluckstraße 10

Freitag, 21. Januar 2022, 10.00 bis 15.00 Uhr
Steinheim: Rathaus (Manfred-Bezler-Saal), Hauptstraße 24

Freitag, 21. Januar 2022, 10.00 bis 15.00 Uhr
Niederstotzingen: Stadthalle, Bergstraße 42

Samstag, 22. Januar 2022, 10.00 bis 15.00 Uhr
Dischingen: Egauhalle, Turnstraße 5

Samstag, 22. Januar 2022, 10.00 bis 15.00 Uhr
Gerstetten: Georg-Fink-Halle, Friedrichstraße 45

Samstag, 22. Januar 2022, 10.00 bis 15.00 Uhr
Hermaringen: Güssenhalle, Güssenstraße 18

Samstag, 22. Januar 2022, 10.00 bis 15.00 Uhr
Herbrechtingen: Oskar-Mozer-Halle, Brückenstraße 13

Sonntag, 23. Januar 2022, 10.00 bis 15.00 Uhr
Nattheim: Gemeindehalle, Schulstraße 16

Sonntag, 23. Januar 2022, 10.00 bis 15.00 Uhr
Steinheim: Rathaus (Manfred-Bezler-Saal), Hauptstraße 24

Sonntag, 23. Januar 2022, 10.00 bis 15.00 Uhr
Mergelstetten: SV Mergelstetten, In der Schwende 6

Bei allen Impfaktionen des Landkreises werden Erst-, Zweit- 
und Auffrischimpfungen (Booster) mit Moderna für Personen 
über 30 Jahre und Biontech für Personen unter 30 Jahre sowie 
für Schwangere angeboten.

Dauerhafter Impfstützpunkt in den Schloss Arkaden:

Montag bis Samstag, 8.00 bis 13.00 Uhr
(ohne Termin)
Heidenheim: Schloss Arkaden

Montag bis Samstag, 14.00 bis 20.30 Uhr
Achtung: Die Terminvergabe erfolgt durch ein 
Online-Terminvergabesystem!
Heidenheim: Schloss Arkaden

Sonntag, 12.00 bis 17.00 Uhr
(ohne Termin)
Heidenheim: Schloss Arkaden

Dauerhafte Impfstation in Giengen: 

Montag bis Sonntag, 13.00 bis 20.00 Uhr 
Achtung: Die Terminvergabe erfolgt durch ein 
Online-Terminvergabesystem!
Giengen: Walter-Schmid-Halle, Beethovenstraße 12

Impfaktion beim DRK Heidenheim durch das 
Mobile Impfteam Ulm:

Jeden Sonntag, 13.00 bis 18.00 Uhr
Heidenheim: DRK-Zentrum Heidenheim, Schloßhaustr. 98

Impfwillige müssen zu den Impfaktionen lediglich ihren Per-
sonalausweis und – wenn vorhanden – ihre Gesundheitskarte 
und ihren Impfpass mitbringen. Zudem wird darum gebeten, 
die notwendigen Dokumente (Einwilligungserklärung und 
Aufklärungsmerkblatt) – wenn möglich – schon vorab unter-
schrieben zu den Impfaktionen mitzubringen. Die Dokumente 
sind auf der Corona-Homepage des Landkreises Heidenheim 
unter www.info-corona-lrahdh.de/impfen zu finden. 

Alle Termine zu Impfungen im Landkreis Heidenheim finden 
sich auch auf der Corona-Website des Landkreises Heiden-
heim unter www.info-corona-lrahdh.de/impfen und auch auf 
der #dranbleibenBW-Website des Landes unter www.dran-
bleiben-bw.de/#impfmöglichkeiten.

Terminvergabesystem für den Impfstützpunkt Schloss  
Arkaden Heidenheim und die Impfstation Walter-Schmid-
Halle Giengen: 
Für das Impfangebot des MIT Ulm in den Schloss Arkaden 
in Heidenheim und in der Walter-Schmid-Halle in Giengen 
werden Termine per Online-Terminvergabesystem verge-
ben. Unter www.ulm-impfzentrum.de können Termine für die 
nächsten sieben Tage gebucht werden. Jeden Tag werden 
ein weiterer Tag und somit zusätzliche Termine freigeschaltet. 
Telefonische Terminvereinbarungen oder Terminverlegungen 
sind nicht möglich. 

Mit dem Amtsblatt sind Sie immer bestens informiert!
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Anträge der Kommunen beim Förderprogramm für Sirenen 

Landrat Polta zeigt sich enttäuscht über Nichtberücksich-
tigung

Das Landratsamt Heidenheim wurde kurz vor Jahresende dar-
über informiert, dass die Kommunen im Landkreis Heidenheim 
nur einen Bruchteil der beantragten Fördermittel für den Auf-
bau einer Sirenen-Infrastruktur aus dem Sirenen-Förderpro-
gramm des Bundes erhalten werden. Die Durchführung des 
Verfahrens und die Gewährung der Fördermittel erfolgt durch 
das Land Baden-Württemberg. Beantragt wurden 90 Sirenen 
mit einem Gesamtförderbedarf in Höhe von 984.900 E. Be-
willigt wurde nur der Teilantrag der Stadt Giengen mit einer 
Summe von 2.000 E für zwei Sirenensteuerungsempfänger. 

Dieses Ergebnis ist nach Einschätzung von Landrat Peter Pol-
ta äußerst unerfreulich, weil somit nur 0,2 % der beantrag-
ten Mittel bewilligt worden sind. „Die Nichtberücksichtigung 
ist sehr bedauerlich. Angesichts der so wichtigen Thematik 
hätten wir uns im Landkreis gewünscht, dass die Kommunen 
beim Ausbau einer Sirenen-Infrastruktur mehr bedacht wer-
den“, so Polta. Hinzu kommt leider, dass aus heutiger Sicht 
wohl auch nicht damit zu rechnen ist, dass die Landkreiskom-
munen in der zweiten Förderrunde zum Zug kommen werden. 

Bei einer Videoschalte mit den Städten und Gemeinden des 
Landkreises hat Landrat Polta nun nochmals die Notwendig-
keit eines breit aufgestellten und effektiven Warnnetzes für 
die Bevölkerung betont. Diese Aufgabenerfüllung haben sich 
alle Kommunen im Landkreis geschlossen zum Ziel gemacht. 
Im Gegensatz zu anderen Landkreisen in Baden-Württemberg 
hatten im Landkreis Heidenheim alle Städte und Gemeinden 
Anträge zum Aus- und Aufbau der Sirenenwarnstruktur ge-
stellt und damit ein deutliches Zeichen für eine frühzeitige 
Bevölkerungswarnung im Krisenfall gesetzt. Umso größer ist 
die allseitige Verwunderung über die Nichtberücksichtigung. 
Nach einer ersten Bestandsaufnahme sind einige Kommunen 
auf die Fördergelder zwingend angewiesen, so dass eine Um-
setzung im Jahr 2022 unwahrscheinlich sein wird.

Landrat Peter Polta wird sich deshalb persönlich mit einem 
Schreiben an den Innenminister des Landes Baden-Würt-
temberg, Thomas Strobl, wenden. Es sollte eine Verteilung 
der Fördergelder nicht nach dem Windhundprinzip erfolgen, 
sondern es müssten zum Beispiel die Bevölkerungsanzahl und 
die Bereitschaft jeder einzelnen Kommune zum Aufbau der 
Sireneninfrastruktur in der weiteren Förderrunde Berücksich-
tigung finden. Auch in Richtung Bund wird der Landrat ap-
pellieren, das Fördervolumen des Sirenen-Förderprogramms 
deutlich zu erhöhen. Ebenso wird er die betreffenden Bundes-
tags- und Landtagsabgeordneten um Unterstützung bitten.

Pflegekurse für Angehörige

Das Corona-Virus zwingt uns immer wieder zum Stillhalten. 
Die Pandemie geht auf und ab. Sich in dieser Zeit um pflege-
bedürftige Angehörige zu kümmern ist eine große Heraus-
forderung, zumal diese in der Regel zur besonders gefährde-
ten Personengruppe gehören. Es muss noch mehr organsiert 
werden, besondere Hygienemaßnahmen müssen eingehalten 
werden und viele Kontakte sind nur eingeschränkt möglich. 
Trotzdem oder gerade dann ist es wichtig, sich Unterstützung 
zu holen. Zuhause pflegen bedeutet auch, den richtigen Um-
gang miteinander zu lernen. Damit pflegende Angehörige 
nicht selbst zum Pflegefall werden, bieten Pflegekassen und 
ambulante Pflegedienste Pflegekurse (§ 45 SGB XI) für An-
gehörige an.

Die Pflegekurse sind ein guter Einstieg für pflegende Ange-
hörige. Sie können die Grundzüge der Pflege erlernen und 
erhalten wichtige Tipps, um auch selbst gesund zu bleiben.
Pflegekurse vermitteln wichtige Kenntnisse und Fähigkeiten 
für die häusliche Pflege, z.B. 
• �Körperpflege
• �Heben und Lagern
• �Rückenschonendes Arbeiten (z.B. vom Bett in den Rollstuhl)
• �Ernährung
• �Vorbeugung (z.B. Dekubitus-Prophylaxe)
• �Inkontinenzversorgung
• �Hygiene
• �Gebrauch von Hilfsmitteln und Rehabilitationsmaßnahmen 
• �Individueller Rat und Hilfe für Angehörige

Besteht bereits einen Pflegegrad, kann die Schulung auch in 
der Wohnung des/der Pflegebedürftigen stattfinden. Natür-
lich unter den Corona bedingten Hygienevoraussetzungen. 
Die Kosten der Schulung übernimmt die Pflegekasse.

Wir beraten Sie gerne! Nehmen Sie mit uns Kontakt auf!

Pflegestützpunkt des Landkreises Heidenheim:
Veronika Bruckner, Christel Krell
Tel. 07321/321-2473 oder Tel. 07321/321-2424
E-Mail: pflegestuetzpunkt@landkreis-heidenheim.de
Landratsamt, Felsenstraße 36, Gebäude A, Zimmer A 015 

Innovationspreis Ostwürttemberg 2022 – 
Die Region ruft ihre Talente und Patente zur Bewerbung auf

Die Bewerbungsphase zum Innovationspreis Ostwürttem-
berg 2022 ist gestartet. Ab sofort und bis zum 28. Febru-
ar 2022 können sich die Talente und Patente der Region 
auf die Auszeichnung bewerben. Die Teilnahmeunterlagen 
sowie alle wesentlichen Informationen zum Bewerbungs-
prozess können unter www.talente-und-patente.de sowie 
auf der Homepage der IHK Ostwürttemberg unter www.
ostwuerttemberg.ihk.de, Seitennr. 3625770, abgerufen 
werden.

Ohne Innovationen 
sind technische, 
volkswirtschaftliche 
und gesellschaftli-
che Entwicklungen 
nicht denkbar. Das 
Wissen um die Tat-
sache, dass gerade 
in Ostwürttemberg 
ein äußerst frucht-
barer Boden für 
Neuerungen und 
Fortschritt vor-
handen ist, war 
ausschlaggebend 
für die Idee des 
Innovationspreises 
Ostwürttemberg. 
Gemeinsam mit der IHK Ostwürttemberg, der Kreissparkasse 
Ostalb sowie der Kreissparkasse Heidenheim rief die regiona-
le Wirtschaftsförderung WiRO den Wettbewerb vor mehr als 
20 Jahren ins Leben.
„Die Region Ostwürttemberg ist nachweislich der Raum der 
Talente und Patente. Mit dem Innovationspreis möchten 
wir eben jenes Engagement sowie den Erfinder- und Grün-
dergeist würdigen und die Region als Innovationsstandort 
und Raum für kreative Köpfe positionieren“, erklärt Landrat  

Wirtschaftsförderungsgesellschaft
mbH Region Ostwürttemberg

(Bildnachweis: Kreissparkasse Ostalb)

Pflegestützpunkt
Baden-Württemberg Landkreis Heidenheim
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Öffnungszeiten:

Montag:	 geschlossen
Dienstag:	 10.00 bis 12.00 Uhr
Mittwoch:	 14.00 bis 18.00 Uhr
Donnerstag:	 10.00 bis 12.00 Uhr
Freitag:	 10.00 bis 12.00 Uhr

Auf folgende Veranstaltungen möchten wir Sie besonders 
hinweisen: 

Vortrag: Ein neuer Präsident in den USA – 
eine neue Politik?

Mittwoch, 09.02.2022, 19.00 Uhr
Kloster, Parlatorium, 5,00 € AK
Mit Joe Biden ist ein Mann in den USA Präsident, der auf eine 
lange politische Karriere zurückblicken kann. Ein Mann, der 
versuchen wird, dass die Welt die vier Jahre Trump schnell 
vergessen soll. Allerdings wird er auch dafür Sorge tragen, 
dass die USA wieder als internationale Führungsmacht wahr-
genommen wird. Das heißt, dass er sich intensiv mit dem Füh-
rungsanspruch seitens der VR China auseinandersetzen und 
zeitgleich auch Russland wieder in seine Schranken weisen 
muss. Die EU wird ihm sicherlich auch am Herzen liegen aber 
eher in der Funktion eines treuen Vasallen statt eines eigen-
ständigen Partners in einer globalisierten Welt.
Matthias Hofmann ist Journalist, Historiker & Orientalist

Das besondere Sachbuch:
Dr. Wolfgang Niess „Der 09. November“ 

(In Zusammenarbeit mit der Stadtbücherei) 
Dienstag, 15.02.2022, 19.00 Uhr
Kloster, Karl-Saal, 9,00 € VV/12,00 € AK
„Der 09. November ist der deutsche Schicksalstag.“ So be-
gann Bundestagspräsident Wolfgang Schäuble am 09. No-
vember 2018 seine Ansprache zur Gedenkveranstaltung des 
Deutschen Bundestages. „An diesem Datum verdichtet sich 
unsere jüngere Geschichte in ihrer Ambivalenz, mit ihren 
Widersprüchen, ihren Gegensätzen. Das Tragische und das 
Glück, der vergebliche Versuch und das Gelingen, Freude und 
Schuld: All das gehört zusammen. Untrennbar.“

Die Revolution von 1918/19, der Hitlerputsch, die Reichspog-
romnacht, das Attentat von Georg Elser auf Adolf Hitler und 
die friedliche Revolution von 1989 – alle diese Ereignisse sind 
mit diesem Datum verknüpft. Wolfgang Niess erzählt die Ge-
schichte der jeweiligen Tage und beschreibt den Kampf um 
die Erinnerung. Seit 1918 ist der 09. November ein besonde-
rer Tag der deutschen Geschichte, der eine eigene historische 
Bedeutung besitzt. Die Ereignisse stehen nicht bloß in einem 
anekdotischen, sondern in einem realen Zusammenhang. Im 
Spiegel dieses Datums lässt sich daher eine deutsche Ge-
schichte des 20. Jahrhunderts schreiben. Der 09. November 
macht den langen, von furchtbaren Rückfällen in die Barbarei 
unterbrochenen, schließlich aber erfolgreichen Kampf um die 
Demokratie in Deutschland anschaulich wie kein anderer Tag 
des Jahres. Es ist an der Zeit, ihn zu einem nationalen Ge-
denktag zu erklären.

Liebe Leserinnen und Leser,

was haben der Internationale Jogginghosentag, der Welt-
knuddeltag und der Befreie-die-Welt-von-Modediäten-Tag 
gemeinsam? Sie finden jedes Jahr, weltweit am 21. Januar, 
also morgen statt. Der Jogginghosentag wurde 2009 von vier 
Abiturienten aus Österreich ins Leben gerufen, indem sie an 
Fasching in Jogginghosen zur Schule gingen. Die Begeiste-
rung in ihrer Schulklasse war groß und das „Event“ wurde 
über Facebook weltweit verbreitet – der „Internationale Jog-
ginghosentag“ war geboren und verzeichnete bereits 2011 
über 600.000 Teilnehmer. Der Weltknuddeltag geht auf eine 
Idee von zwei US-Amerikaner Adam Oli und Kevin Zaborney 
zurück. Ihnen wurde die Zeit zwischen Weihnachten und dem 
Valentinstag zu lang – und so riefen sie 1986 den Weltknud-
deltag ins Leben. Der 21. Januar liegt genau in der Mitte zwi-
schen den zwei größten Festen der Liebe. Den Reigen der 
Aktionstage am 21. Januar rundet der „Befreie-die-Welt-von-
Modediäten-Tag“ ab. An diesem Tag werden alljährlich Prei-
se für die schlechtesten Produkte zur Gewichtsabnahme ver-
liehen. Außerdem soll darauf aufmerksam gemacht werden, 
wie gefährlich Werbetricks und bearbeitete Model-Bilder vor 
allem für jungen Mädchen und Frauen sind, die dem Druck 
unterliegen einem bestimmten Schönheitsideal entsprechen 
zu müssen.

Dr. Joachim Bläse. Landrat Peter Polta ergänzt: „Seit der ers-
ten Ausschreibung im Jahr 2001 hat sich die Auszeichnung 
zu einer geschätzten und anerkannten Marke entwickelt, die 
auch große Strahlkraft über die Region hinaus besitzt.“
Der Innovationspreis Ostwürttemberg wird jährlich von den 
Kreissparkassen Heidenheim und Ostalb, der IHK Ostwürt-
temberg sowie der Wirtschaftsförderungsgesellschaft mbH 
Region Ostwürttemberg (WiRO) ausgelobt. Vergeben wird 
die Auszeichnung für herausragende Leistungen in den Berei-
chen „Sieger / Preisträger / Auszeichnungen“, „Gründungen 
und junge Unternehmen“ und „Patente“. Teilnehmen können 
natürliche oder juristische Personen, Unternehmen und Orga-
nisationen mit Wohnort oder Sitz in Ostwürttemberg. Bedin-
gung ist, dass die Bewerber im Ausschreibungszeitraum 2021 
nationale oder internationale Preise/Auszeichnungen erhalten 
haben oder Erfinder bzw. Inhaber eines Patentes sind, das im 
Ausschreibungszeitraum erteilt wurde. Bewerben können sich 
auch technologieorientierte und wissensintensive Gründun-
gen sowie junge Unternehmen bis maximal fünf Jahre nach 
Gründung.

Als Preisgeld winken bis zu 8.000 u. Stifter des Preises sind 
die Kreissparkasse Ostalb und die Kreissparkasse Heidenheim. 
„Jedes Jahr aufs Neue sind wir fasziniert von den zahlreichen 
genialen Ideen, weiterführenden Produkten und ausgeklügel-
ten Konzepten, die im Wettbewerb eingereicht werden“, be-
richtet Markus Frei, Vorstandsvorsitzender der Kreissparkasse 
Ostalb. Dieter Steck, Vorstandsvorsitzender der Kreissparkas-
se Heidenheim fügt hinzu: „Neben den Preisgeldern bieten 
wir den Leistungsträgern unserer Region damit vor allem eine 
öffentlichkeitswirksame Plattform, um ihnen die verdiente 
Aufmerksamkeit zuteilwerden zu lassen.“

„Der Wettbewerb ist im besonderen Maße ein Imagegewinn 
für die Teilnehmenden“, so Thilo Rentschler, Hauptgeschäfts-
führer der IHK Ostwürttemberg „Viele Unternehmen in der 
Region haben den strategischen Mehrwert des Innovations-
preises für sich erkannt. Mit der Auszeichnung können sie das 
Engagement und die Leistungsfähigkeit ihrer Mitarbeitenden 
sowie die eigene Rolle als regionaler Innovationsmotor her-
ausstellen.“

Kloster HERBRECHTINGEN  KULTURZENTRUM 	�  KULTUR UND BEGEGNUNG

Telefon: 07324/955-1360
vhs@kulturzentrum-kloster.de
www.vhs-herbrechtingen.de

Stadtbücherei Herbrechtingen
Telefon: 07324/955-1351
buecherei@kulturzentrum-kloster.de
www.herbrechtingen.de/buecherei
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Tipp der Woche:

Finkbeiner, Hannes: Jogginghosen-Henry (Buch)
Henry wollte natürlich schon immer seiner Traumfrau begeg-
nen, aber ausgerechnet jetzt? Frühmorgens nach einer durch-
zechten Nacht, auf dem Campingplatz eines Metalfestivals? 
Ehe er begreift, was gerade passiert, ist die schöne Unbe-
kannte wieder im Gewimmel verschwunden. Henrys Freunde 
Gabriel, Felix und Evil Enrico erkennen den Ernst der Lage 
und stellen umgehend eine Suchmannschaft auf die Beine. 
Was sie nicht ahnen: Das Wochenende hält noch einiges mehr 
bereit, das nicht auf dem Plan stand und wird das Leben der 
Freunde mächtig durcheinanderbringen. Glück, Liebe und 
Tod sind im Leben eben auch nur Zeltnachbarn.

Smallman, Steve: Konrad kann knuddeln (Buch)
Da ist ein Neuer im Kinderzimmer! Er heißt Konrad und er ist 
klein, weich und trägt einen rot-weiß-gestreiften Anzug. Aber 
was für ein Spielzeug ist er bloß? Was kann er, was die ande-
ren nicht können? Konrad ist verwirrt und traurig. Bis ihm die 
anderen Spielsachen helfen, herauszufinden, wer er ist.

Chapman, Jane: Achtung! Knuddelalarm (Buch)
Alle lieben Harry, weil er so flauschig, knuffig und weich ist! 
Und weil man sooo schön mit ihm kuscheln kann! Doch dem 
wird das manchmal ein bisschen viel. Oft würde er viel lieber 
mal allein durch den Wald streifen, dem Gesang der Vögel 
lauschen und süße Beeren sammeln. Er muss sich also drin-
gend etwas einfallen lassen. Schließlich braucht jeder mal 
eine Pause, auch ein Knuddelmonster!

Klemp, Kathrin: Easy! Weekends zum Entschlacken –
Abnehmen und sich herrlich frei fühlen (Buch)
Für jedes Wochenende gibt es ein ergänzendes Wellness- 
Programm rund um Fitness, Beauty und Entspannung.

Diamond, Harvey: Fit fürs Leben – Fit for Life (Buch)
Dieses Buch ist für alle, die Probleme haben, eine strenge 
Diät durchzuhalten. Das Geheimnis der hier vorgestellten 
Diät ist die Ernährung in der richtigen Zusammensetzung, 
damit die natürlichen Verdauungszyklen ihre Arbeit leisten 
können. Denn nach den modernen ernährungswissenschaft-
lichen Erkenntnissen kommt es vor allem darauf an, wann und 
wie man ißt. „Fit fürs Leben“ bietet einen vierwöchigen Ge-
sundheits- und Fitnessplan an, der einfach, sicher und gesund 
ist. Er garantiert nicht nur, dass man Gewicht verliert, sondern 
vor allem, dass man das neue Gewicht auch halten kann. Es 
gibt kein Kalorienzählen, kein Verkleinern der Portionen mehr. 
Man lernt, wann und in welchen Zusammenstellungen man 
die Nahrung, die einem schmeckt, essen soll. Das Gewicht 
reduziert sich automatisch auf natürliche Weise, gefahrlos und 
dauerhaft.

Bitte beachten Sie, dass Sie momentan nur Zutritt zur Bü-
cherei haben, wenn Sie uns einen 2G+-Nachweis vorwei-
sen können. Ausgenommen von der zusätzlichen Plus-Re-
gelung sind diejenigen, deren zweite Impfung noch keine 
drei Monate zurückliegt, oder die, die bereits eine Boos-
ter-Impfung haben. Anderweitig haben Sie natürlich die 
Möglichkeiten, ohne einen dieser Nachweise entweder 
nur Medien zurückzugeben oder sich Medien zu bestellen 
und dann abzuholen.

Unsere nächsten Veranstaltungen:

Dienstag, 15. Februar 2022, 19.00 Uhr, 
VVK: 9,00 € (AK: 12,00 €)
Das besondere Sachbuch: Dr. Wolfgang Niess 
„Der 09. November“ 
(In Zusammenarbeit mit der Volkshochschule)
„Der 09. November ist der deutsche Schicksalstag.“ So be-
gann Bundestagspräsident Wolfgang Schäuble am 09. No-
vember 2018 seine Ansprache zur Gedenkveranstaltung des 

Deutschen Bundestages. „An diesem Datum verdichtet sich 
unsere jüngere Geschichte in ihrer Ambivalenz, mit ihren 
Widersprüchen, ihren Gegensätzen. Das Tragische und das 
Glück, der vergebliche Versuch und das Gelingen, Freude und 
Schuld: All das gehört zusammen. Untrennbar.“
Die Revolution von 1918/19, der Hitlerputsch, die Reichspog-
romnacht, das Attentat von Georg Elser auf Adolf Hitler und 
die friedliche Revolution von 1989 – alle diese Ereignisse sind 
mit diesem Datum verknüpft. Wolfgang Niess erzählt die Ge-
schichte der jeweiligen Tage und beschreibt den Kampf um 
die Erinnerung. Seit 1918 ist der 09. November ein besonde-
rer Tag der deutschen Geschichte, der eine eigene historische 
Bedeutung besitzt. Die Ereignisse stehen nicht bloß in einem 
anekdotischen, sondern in einem realen Zusammenhang. Im 
Spiegel dieses Datums lässt sich daher eine deutsche Ge-
schichte des 20. Jahrhunderts schreiben. Der 09. November 
macht den langen, von furchtbaren Rückfällen in die Barbarei 
unterbrochenen, schließlich aber erfolgreichen Kampf um die 
Demokratie in Deutschland anschaulich wie kein anderer Tag 
des Jahres. Es ist an der Zeit, ihn zu einem nationalen Ge-
denktag zu erklären.

Donnerstag, 24. Februar 2022, 19.00 Uhr, 
VVK: 12,00 € (AK: 15,00 €)
Nachgefragt mit Wieland Backes im Gespräch mit Christel 
Freitag
Humorvoll, authentisch und mit einer Prise Selbstironie er-
zählt Wieland Backes in „Ich war ein schüchternes Kind vom 
Lande“ seine ungewöhnliche Lebensgeschichte. Ein sehr per-
sönliches Buch über Flüchtlingsnot, Heimatlosigkeit, erste Lie-
be, über Willensstärke, Inkonsequenz und ein Leben im Wirt-
schaftswunderland. Im lebendigen Dialog mit Christel Freitag 
ist das viel mehr als „nur“ eine Lesung. Wieland Backes, ge-
boren 1946, studierte Chemie und Geographie und promo-
vierte 1978. Bereits 1973 knüpfte er erste berufliche Kontakte 
zum Fernsehen des SDR (später SWR). In rascher Folge wur-
de er Reporter, Dokumentarfilmer, leitender Redakteur und 
schließlich Moderator. Mit seiner mehrfach ausgezeichneten 
Talkshow Nachtcafé war er rund 28 Jahre auf Sendung und 
schrieb damit Fernsehgeschichte. Darüber hinaus ist er Mit-
begründer des Stuttgarter Literaturhauses sowie des Instituts 
für Moderation an der Hochschule der Medien.

Öffnungszeiten:

Montag:	 geschlossen 
Dienstag:	 10.00 bis 16.00 Uhr
Mittwoch:	 14.00 bis 19.00 Uhr
Donnerstag:	 10.00 bis 16.00 Uhr
Freitag:	 10.00 bis 12.00 Uhr
Samstag:	 10.00 bis 12.00 Uhr

Bitte beachtet unsere neuen Öffnungszeiten:

Unser Büro ist von Montag bis Freitag, von 9.00 – 12.00 Uhr, 
sowie Dienstag, von 14.00 – 17.00 Uhr, erreichbar. 

Unser Kleiderwechsel steht an. Gerne nehmen wir telefonisch 
Termine zur Abgabe der Frühjahrs- und Sommerkleidung an.
(Kleidergröße bis Größe 152 und Schuhgröße bis 37)
Abgabetage sind Dienstag von 14.00 – 17.00 Uhr und 
Mittwoch von 9.00 – 12.00 Uhr.

Der Winterschlussverkauf geht weiter:

Wir bieten weiterhin einen Rabatt von 50 % 
auf alle Winterartikel

Ein Besuch lohnt sich…
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Pfarrer Michael Rau
Gemeindebüro Lange Straße 68
Montag bis Freitag 	 09.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag 	 14.00 – 18.00 Uhr
Tel. 07324/919534
E-Mail: Pfarramt.Herbrechtingen-1@elkw.de
Diakon Martin Schmidt unter Tel. 07324/9833382 bzw. 
Tel. 07324/989378

Donnerstag, 20. Januar 2022
17.00	 Jungschar für Jungen und Mädchen, ABG
Samstag, 22. Januar 2022
15.00	 Klettern für Kinder, ABG
Sonntag, 23. Januar 2022
10.00	 Gottesdienst (Rau), Kirche
	 Das Opfer ist für die örtliche Jugendarbeit.
18.00	 Meet me – Jugendgottesdienst, Kirche
Dienstag, 25. Januar 2022
09.30	 Krabbelgruppe, GZHW
19.30	 Posaunenchorprobe, ABG
Mittwoch, 26. Januar 2022
14.30	 Konfirmandenunterricht Gruppe 1 + 2, ABG
Donnerstag, 27. Januar 2022
17.00	 Jungschar für Jungen und Mädchen, ABG

ABG – Albrecht-Bengel-Gemeindehaus
GZHW – Gemeindezentrum Hohe Wart

Gottesdienste

Zu den Gottesdiensten laden wir herzlich ein. In der Kirche 
ist ausreichend Platz für alle, die mitfeiern möchten. Für den 
Gottesdienstbesuch benötigen Sie keinen Nachweis über 
Impfung, Genesung oder Antigen-Test.

Predigten

von Pfarrer Michael Rau finden Sie im Internet: 
https://glaubeunverbraucht.wordpress.com/

Meet me – Jugendgottesdienst in Herbrechtingen am  
23.01.2022

„meet me“ heißt der monatliche Treffpunkt 
für junge Leute und Mitarbeitende aus dem 
ganzen Landkreis Heidenheim. Zu jedem 
Abend gehört Musik, Bibelzeit und die  
Begegnung mit anderen. „meet me“ ist 
am 23. Januar 2022 in Herbrechtingen in 
der Kirche und beginnt um 18.00 Uhr.

Klettern für Kinder

Herzliche Einladung an alle Kinder von vier bis 
12 Jahren zum Klettern im Boulderraum (Keller 
Albrecht-Bengel-Gemeindehaus) am Samstag, 
22. Januar 2022, von 15.00 bis 16.30 Uhr. Bitte 
Turnschuhe oder Stoppersocken mitbringen. 
Wir freuen uns auf Euch.

Kirchengemeinderat

Der Kirchengemeinderat trifft sich zu seiner ersten Sitzung 
im neuen Jahr am Montag, 24. Januar 2022, um 19.30 Uhr, 
im Albrecht-Bengel-Gemeindehaus. Zum öffentlichen Teil der 
Sitzung sind Sie herzlich eingeladen.

Aktuelle Informationen

finden Sie auf unserer Homepage www.ev-kirche-herbrech-
tingen.de oder erfahren Sie im Pfarramt I, Tel. 07324/919534.

Gerne nehmen wir auch außerhalb dieser Öffnungszeiten  
per E-Mail oder Anrufbeantworter Eure Fragen oder auch  
Bestellungen unserer Secondhand-Ware entgegen.

Unser Babycafé für Familien mit Kindern zwischen 0 und 3 
Jahren, bieten wir donnerstags online an. Bei Interesse gerne 
bei uns melden.

Für den Einkauf in unserem Secondhand-Laden gilt die 2G-
Regel.
Die AHA-Regeln bleiben weiterhin bestehen.

Tel. 07324/981666
Weitere Infos zu allen Veranstaltungen unter 
www.treffpunkt-kloster.de

Geschäftliches 	�  GESCHÄFTLICHES

Wasser- und Gaszählerwechsel 2022

Nach dem Mess- und Eichgesetz und der Mess- und Eich-
verordnung in der derzeit gültigen Fassung müssen Erdgas- 
und Wasserzähler, die im geschäftlichen Verkehr verwendet 
werden, geeicht sein. Die Eichgültigkeit für Trinkwasserzähler 
beträgt 6 Jahre und für Gaszähler 8 Jahre. Nach Ablauf der 
Eichgültigkeit müssen diese Zähler erneut geeicht oder be-
glaubigt werden oder durch gültig geeichte ersetzt werden.

TWH-Mitarbeiter wechseln in diesem Jahr die Wasserzähler 
mit dem Beglaubigungsjahr 2016 und Gaszähler mit dem Be-
glaubigungsjahr 2014 aus. Alle Mitarbeiter der TWH können 
sich ausweisen.

Sollten Sie noch Fragen haben, so erreichen Sie unsere Mit-
arbeiter im Kundenzentrum unter der Tel. 07324/9851-0, per 
E-Mail unter vertrieb@twh-gmbh.de oder im Internet über 
unser Kontaktformular auf der TWH-Homepage 
www.twh-gmbh.de.

Ihre TWH-Technische Werke Herbrechtingen GmbH

Kirchen � KIRCHEN

Evangelische Kirchengemeinde
Herbrechtingen

WochenspruchWochenspruch
Es werden kommen von Osten und von Westen,

 von Norden und von Süden, 
die zu Tisch sitzen werden im Reich Gottes. 

(Lukas 13,29)
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Sonntag, 23. Januar 2022
09.30	 Gottesdienst in Dettingen (Pfarrer Hillebrand)
10.45	 Gottesdienst in Hausen (Pfarrer Hillebrand); 
	 Opfer: Weltmissionsprojekt, Stärkung verfolgter 
	 Christen im Iran
18.00	 „Meet me“ Jugendgottesdienst in Herbrechtingen
Mittwoch, 26. Januar 2022
15.15	 Konfirmandenunterricht in Dettingen
17.30	 Gebetstreffen in Hausen, Margaretenkirche

Corona-Regelungen beim Gottesdienst

Es bleiben die Regelungen wie Mund-Nasen-Bedeckung tra-
gen, Abstände einhalten, Datenerfassung und verkürzte Dau-
er der Gottesdienste. 

Gebetstreffen

Liebe Gemeindeglieder, nach wie vor beschäftigen uns die 
Folgen des Corona-Virus. Wir treffen uns deshalb auch in den 
nächsten Wochen wieder zum gemeinsamen Gebet, jeweils 
von 17.30 – 18.00 Uhr: am Mittwoch in Bissingen oder Hau-
sen, am Donnerstag in Dettingen. So lange die Inzidenz im 
Landkreis unter 800 bleibt, können wir in die (ungeheizten) 
Kirchen gehen, andernfalls müssen wir ins Freie gehen. 
Wir laden herzlich dazu ein, gemeinsam und in den Familien 
zu beten.

Kontakt zum Pfarramt

Pfarrer Christoph Hillebrand erreichen Sie unter 
Tel. 07324/2717, E-Mail: christoph.hillebrand@elkw.de.
Gemeindebüro: Mittwoch 9.00 bis 11.00 Uhr, 
gemeindebuero.bissingen-hausen@elkw.de, Tel. 07324/2717
Homepage der Kirchengemeinde: 
https://www.dettingen-bissingen-hausen-evangelisch.de

Sonntag, 23. Januar 2022
10.00	� Gottesdienst (Pfr. Danny Müller); Kinderprogramm 

parallel zum Gottesdienst; Opfer: Gemeindehaus
Montag, 24. Januar 2022
10.00	 Mini-Gottesdienst mit dem Kindergarten in der 
	 Bolheimer Kirche
09.30	 Spiel- und Krabbelgruppe, im Gemeindehaus
14.45	 Jungschar light, für 1. und 2. Klasse, Gemeindehaus 
Dienstag, 25. Januar 2022
19.30	 Kirchengemeinderatssitzung
Mittwoch, 26. Januar 2022
15.30	 Konfirmandenunterricht, online
17.30	 Jungscharen, im Gemeindehaus, getrennt nach 
	 Mädchen und Jungenjungschar

Aktuelle Corona-Regeln für Gottesdienste

Wir halten 2 m Abstand, verzichten in geschlossenen Räumen 
auf Gemeindegesang, tragen durchgängig Maske, begrenzen 
den Gottesdienst auf 30 Minuten, achten auf gutes Lüften vor 
und nach dem Gottesdienst und dokumentieren die Besucher. 
Bei deutlicher Änderung der Inzidenzen kann es kurzfristig zu 
Änderungen führen.

Offene Kirche

Die evangelische Kirche in Bolheim ist samstags und sonn-
tags von 10.00 Uhr bis 16.00 Uhr geöffnet

Bolheimer Gottesdienst für Zuhause

Falls es Ihnen derzeit nicht möglich ist, den Gottesdienst zu 
besuchen, bieten wir Ihnen an, den Gottesdienst vom jeweili-
gen Sonntag nachzuhören unter https://www.kirche-bolheim.
de/gottesdienste/mp3/ oder Sie melden sich auf dem Ge-
meindebüro, Tel. 3471, und wir besprechen in welcher Form 
der Gottesdienst bei Ihnen zu Hause ankommen kann. 

E-Mail-Newsletter – damit wir in Kontakt bleiben

Unser E-Mail-Newsletter „Evangelisch in Bolheim“ erscheint 
in der Regel einmal wöchentlich: Darin erhalten Sie unsere 
kirchlichen Veröffentlichungen direkt und aktuell. 
Haben Sie Interesse? 
Schreiben Sie eine E-Mail an: 
gemeindebuero@kirche-bolheim.de

Hauskreise 

Wenn Sie gerne einen Hauskreis besuchen möchten, dann 
nehmen Sie bitte Kontakt auf mit: Hauskreis Hosemann 
(dienstags), Tel. 985509, Hauskreis Bihlmaier (donnerstags), 
Tel. 2476. 

Kontakt mit dem Gemeindebüro

Unsere Sprechzeiten sind: 
Sekretariat: Montag und Freitag, 9.00 bis 11.00 Uhr, 
gemeindebuero@kirche-bolheim.de
Kirchenpflege: Dienstag, 9.00 bis 11.00 Uhr, darüber hinaus: 
kirchenpflege@kirche-bolheim.de
Bitte klären Sie auch weiterhin möglichst vieles telefonisch 
Tel. 3471.

Wichtige Telefonnummern

Pfarrer i. A. Danny Müller: Tel. 980369
Gemeindebüro und Kirchenpflege: Tel. 3471
Gewählte KGR-Vorsitzende Katja Bihlmaier: Tel. 2476
Mesnerin Sandra Zeun: Tel. 986660
Jugendreferentin Ulrike Kresse: Tel. 4109526
Kindergarten: Tel. 2177
Kinderkrippe: Tel. 9687257
Besuchen Sie uns im Internet: www.kirche-bolheim.de

Donnerstag, 20. Januar 2022
19.30 	Hauskreis – Info: Tel. 8514
Freitag, 21. Januar 2022
16.30	 Pfadfinder (Wölflinge und Jungpfadfinder)
19.00	 Pfadfinder (ab 8. Klasse)
	 Info: Tel. 9688642
Sonntag, 23. Januar 2022
10.30	 Gottesdienst, parallel Kindergottesdienst
Montag, 24. Januar 2022
14.30	 Bibelgesprächskreis in Bolheim –
	 Info: Tel. 07321/44371

Auf unserer Homepage chrischona-herbrechtingen.de 
finden Sie weitere Informationen.

Evangelische Kirchengemeinde
Bissingen / Hausen

Evangelische Kirchengemeinde
Bolheim

Evangelische Stadtmission
Herbrechtingen 

Keine Gruppen

BITTE halten Sie sicheren Abstand und 
vermeiden Sie Gruppen! 

Danke
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Donnerstag, 20. Januar 2022
18.00 	Rosenkranz und Beichtgelegenheit / 
	 Rosenkranz für † Eva Huszar 
18.30 	Eucharistiefeier (Jahresgedächtnis für † Maria Wieszt, 
	 Bernhard Kögel, Hans Täubel, Monika Weißert, 
	 Theresia Trabert, Maria Kräher) 
	 + Requiem für † Eva Huszar und Andras Abraham
Samstag, 22. Januar 2022
16.15 	Rosenkranzgebet 
Sonntag, 23. Januar 2022 – 3. Sonntag im Jahreskreis 
(Les.: Neh 8,2-4a.5-6.8-10; APs: 19(18); Ev.: Lk 1,1-4;4,14-21)
10.30 	Eucharistiefeier (Jahresgedächtnis für † Maria Müller, 
	 Franz Ehret, Ivica Wukojevic, Manfred Egger)
Mittwoch, 26. Januar 2022
14.00 	Senioren-Gottesdienst 
Donnerstag, 27. Januar 2022 
18.00 	Rosenkranz u. Beichtgelegenheit 
18.30 	Eucharistiefeier (Jahresgedächtnis für † Eva Hild, 
	 Gertrud Czogalla, Simon Schneider, Rosalia Gigler) 

Kollekte am Sonntag, 23. Januar 2022

Die Kollekte wird für die Verbesserung der Akustik verwen-
det. Für Ihre Spende schon im Voraus herzlichen Dank. 

Seniorengottesdienst am Mittwoch, 26. Januar 2022, 
um 14.00 Uhr 

Herzliche Einladung an alle. 

Sternsinger in Herbrechtingen

Am Montag, 03. Januar 2022, und am Mittwoch, 05. Janu-
ar 2022, waren die Sternsinger vor der Adler-Apotheke an-
zutreffen. Sie sprachen vom Segen, sangen vom Stern und 
dem Kind und sammelten insgesamt 904,00 E. Für dieses tol-
le Ergebnis danken wir allen Spendern. Wir haben uns sehr 
über die große Resonanz gefreut. Noch im gesamten Januar 
können Spenden im Pfarrbüro, an den Gottesdiensten, in der 
Adler-Apotheke und im Hohe-Wart-Center Scholz abgege-
ben werden. Außerdem sind Überweisungen an die Kirchen-
pflege möglich (IBAN: DE21 6325 0030 0000 8808 28). Wer 
keinen Segen im Briefkasten erhalten hat, kann sich gerne an 
das Pfarrbüro wenden. Vielen Dank.

Donnerstag, 20. Januar 2022
18.00 	Rosenkranz
Sonntag, 23. Januar 2022 – 3. Sonntag im Jahreskreis 
(Les.: Neh 8,2-4a.5-6.8-10; APs: 19(18); Ev.: Lk 1,1-4;4,14-21)
09.00 	Eucharistiefeier (für † Sofie und Siegfried Cebulla 
	 und verstorbene Angehörige der Familien Römer)
Donnerstag, 27. Januar 2022
18.00 	Rosenkranz

Sternsingeraktion in Bissingen

Wie im vergangenen Jahr konnten auch diesmal wieder die 
Sternsingerspenden während des 06. Januars 2022 am Ge-
meindehaus abgegeben werden. Wir freuen uns über Spen-
den in Höhe von 1.834,10 E. Noch im gesamten Januar 
können Spenden im Pfarrbüro und an den Gottesdiensten 
abgegeben werden. Außerdem sind Überweisungen an die 
Kirchenpflege möglich (IBAN: DE41 6329 0110 0010 6970 
04). Wer keinen Segen im Briefkasten erhalten hat, kann sich 
gerne an das Pfarrbüro wenden. Vielen Dank.

Sonntag, 23. Januar 2022 – 3. Sonntag im Jahreskreis 
(Les.: Neh 8,2-4a.5-6.8-10; APs: 19(18); Ev.: Lk 1,1-4;4,14-21)
10.30 	Eucharistiefeier (Jahresgedächtnis für 
	 † Hermine Wugeditsch) 

Kollekte am Sonntag, 23. Januar 2022

ist für den Innenanstrich der Kirche bestimmt. Für Ihre Spende 
im Voraus schon herzlichen Dank.

Sternsinger in Bolheim

Noch im gesamten Januar können Spenden im Pfarrbüro und 
an den Gottesdiensten abgegeben werden. Außerdem sind 
Überweisungen an die Kirchenpflege möglich (IBAN: DE02 
6325 0030 0000 8809 76). Wer keinen Segen im Briefkasten 
erhalten hat, kann sich gerne an das Pfarrbüro wenden. 
Vielen Dank. 

Gemeinsame Mitteilungen der Katholischen 
Kirchengemeinden

Ökum. Gottesdienst zum Neujahrsbeginn  
in Herbrechtingen 

Am vergangenen Samstag fand um 18.00 Uhr der Ökumeni-
sche Gottesdienst zum Neujahrsbeginn in der St. Bonifatius-
kirche in Herbrechtingen statt, zu dem die christlichen Kirchen 
in Herbrechtingen (Katholische Kirchengemeinden und evan-
gelische Kirchengemeinden von Herbrechtingen, Bolheim 
und Bissingen/Hausen sowie die Neuapostolische Kirche und 
Chrischona-Gemeinde) eingeladen hatten. 

Der feierliche Gottesdienst wurde gestaltet von Dekan Prof. 
Dr. Sven van Meegen, den evang. Pfarrern Christoph Hille-
brand und Danny Müller, den Gemeindevorstehern Jürgen 
Fischer von der Neuapostolischen Kirche sowie Lothar Rapp 
von Chrischona. 
Albina Gabelkov begeisterte an der Orgel und mit ihrem Ge-
sang. 
Pfarrer Hillebrand ging in seiner Predigt auf „offene Türen“ 
ein, dass wir bei Gott immer offene Türen finden und dass 
jeder von uns seine „Herzenstür“ für Gott und den Nächsten 
öffnen sollte. 
Bürgermeister Daniel Vogt äußerte in seinen Grußworten den 
Dank an alle, die mit vereinten Kräften die Herausforderun-
gen der Pandemie meistern und wünschte allen die Zuver-
sicht, dass uns das gelingen kann. 
Dieter Knolmar, Vorsitzender des kath. Kirchengemeinderats 
von Herbrechtingen, forderte, die längst in Vergessenheit ge-
ratene „Güte“ wieder mehr in den Mittelpunkt zu stellen, da-
mit wieder mehr Mitmenschlichkeit und Zusammengehörig-
keitsgefühl entstehe und vieles leichter zu bewältigen wäre. 

Katholische Kirchengemeinde
St. Bonifatius Herbrechtingen 

Katholische Kirchengemeinde
Heilig Kreuz Bissingen

Katholische Kirchengemeinde
St. Martinus Bolheim
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Führung durch die Stadtbibliothek Heidenheim

Montag, 07. Februar 2022, 14.00 Uhr. Die Bibliothek ist 
eine für jeden Bürger zugängliche Einrichtung der Stadt Hei-
denheim.
Treffpunkt vor der Bibliothek um 13.45 Uhr, die Führung be-
ginnt um 14.00 Uhr.
Anmeldung bei Susanne Eberhardt bis 31.01.2022 (Tel. 
07324/2839), Teilnehmerzahl begrenzt.
Für die Veranstaltung gilt die 2G+Regel. 
Bitte an FFP2-Maske denken.

Einladung zur Hauptversammlung
 
Die Hauptversammlung des Kleintierzüchterverein Z420 Bol-
heim e.V. findet am Freitag, 28. Januar 2022, um 20.00 Uhr, im 
Vereinsheim in Bolheim statt.
Tagesordnung
1.	 Begrüßung
2.	 Totenehrung
3.	 Protokollverlesung der letzten Hauptversammlung
4.	 Berichte
	 a.	Vorstand
	 b.	Kassierer
	 c.	Kassenprüfer
	 d.	Zuchtwarte Geflügel/Kaninchen
	 e.	Zuchtbuchführerin
	 f. 	Jugendleiter
	 g.	Brutmeister
	 h.	Ringbesteller
5. 	 Entlastung
6.	 Wahlen
7.	 Neuaufnahmen und Austritte
8.	 Anträge
9.	 Jahresprogramm/Vorschau
10.	Verschiedenes
 
Es gilt die 2G-Regelung. Bitte halten Sie beim Zutritt zur  
Versammlung Ihre Nachweise bereit.

Den Abschluss des Gottesdienstes bildete der Segen: Denn 
ohne Segen geht nichts, Gott bildet Gemeinschaft, führt zu-
sammen und gibt uns neuen Lebensmut. 
Der traditionelle Stehempfang (es wäre der 46. gewesen) 
konnte auch heuer corona-bedingt nicht stattfinden. Außer-
dem war es der letzte Neujahrsempfang bzw. Ökum. Got-
tesdienst zum Neujahrsbeginn für Dekan van Meegen in 
Herbrechtingen, da er ja bekanntlich Ende März 2022 unsere 
Gemeinden verlassen wird. 

Kess: Abenteuer – Pubertät online

Wenn es eng wird in den eigenen vier Wänden, der Stresspe-
gel steigt, dann braucht es manchmal den positiven Blick auf 
die „Teens“ und die Bestärkung der Eltern: Ihr macht schon 
Vieles richtig – und was noch nicht ist, das kann noch werden!
Wir helfen Ihnen, Machtkämpfe zu erkennen und auszustei-
gen und Konflikte zu entschärfen.
Der neue ONLINE-Kurs für Mütter und Väter von Jugendli-
chen zwischen 10 und 15 Jahren umfasst fünf Einheiten/Aben-
de, die aufeinander aufbauen. Sie nehmen von zu Hause aus 
per Zoom Konferenz teil. 
Jeweils donnerstags, 19.30 – 21.45 Uhr
03./17. Februar 2022 und 10./24. und 31. März 2022
Kostenbeitrag 60,00 € pro Bildschirm/Familie
Anmeldung und Rückfragen:
Familienpastoral.hdh@drs.de, Tel 07321/93155
Eine Kooperation von Familienpastoral und Kath Erwachsen-
bildung Heidenheim

Selbsthilfegruppe für psychische Stabilität 

Seit einiger Zeit trifft sich die „Selbsthilfegruppe für psychi-
sche Stabilität“ immer 14-tägig donnerstags um 19.00 Uhr im 
katholischen Gemeindesaal der St. Bonifatius Kirche in Herb-
rechtingen. Alle Interessierten sind herzlich eingeladen, gerne 
unverbindlich hereinzuschauen. Der nächste Treffpunkt findet 

am Donnerstag, 27. Januar 2022, um 19.00 Uhr, statt. Nähere 
Informationen gibt es bei Horst Cantarutti, Tel. 015227108013 
oder Seelsorgerin Beate Limberger, Tel. 07324/985226. 

Erreichbarkeit des Kath. Pfarrbüros 

In unserem Pfarrbüro sind wir zu folgenden Zeiten erreichbar:
Montag� 09.00 – 11.30 Uhr
Mittwoch� 14.30 – 18.00 Uhr
Donnerstag� 16.00 – 18.00 Uhr
Freitag� 09.00 – 11.30 Uhr 
Sie erreichen uns unter Tel. 07324/98520, Fax 07324/985229, 
gerne auch per E-Mail. 
Sie können sich in wichtigen Angelegenheiten auch an das 
Pfarrbüro in Niederstotzingen wenden, Tel. 07325/919066. 
In seelsorgerlichen Anliegen kontaktieren Sie bitte Pfarrvikar 
George, Tel. 07324/985216, Dekan Dr. Sven van Meegen, Tel. 
07325/9224020 sowie Gemeindereferentin, Beate Limberger, 
Tel. 07324/985226 oder Tel. 0172/8457368. 
Pfarrvikar Andreas Muc erreichen Sie unter Tel. 07325/9224021. 
E-Mail-Adresse: stbonifatius.herbrechtingen@drs.de
Homepage: https://se-lone-brenz.drs.de

Sonntag, 23. Januar 2022
09.30	 Gottesdienst in Herbrechtingen, Buigenstraße 4
Mittwoch, 26. Januar 2022
20.00	 Gottesdienst in Herbrechtingen, Buigenstraße 4 

Die Gottesdienste finden unter Beachtung der geltenden 
Corona-Regeln statt.
Zu allen Veranstaltungen sind Sie herzlich eingeladen. 
www.nak-heidenheim.de

Neuapostolische 
Kirche Herbrechtingen
Buigenstraße 4

Vereine � VEREINE

Landfrauenverein Herbrechtingen Alb Kleintierzüchter-Verein Z 420
Bolheim e.V.
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Unsere Kursangebote 2022 haben wieder begonnen!

Achtung! 
Aufgrund der aktuellen Lage finden momentan nicht alle 
Kurse statt! Für genauere Informationen bitte bei Therese 
Hiller melden: therese.hiller@sv-bissingen.de 
Allgemeine Infos auch auf unserer Homepage 
www.sv-bissingen.de

Piloxing 

Eine einzigartige Kombination aus Boxen, Pilates und Tanz, 
mit höchstem Kalorienverbrauch, tollem Muskelaufbau und 
viel Spaß!! 
Termin:	 sonntags, 10.30 bis 11.30 Uhr 
Leitung:	 Cindy Schramek 

Zumba

Tanzen, schwitzen und den Rhythmus spüren. Der Mix aus 
Tanz- und Intervalltraining macht nicht nur Spaß, sondern 
bringt auch deine Figur in Topform.
Termin:	 montags, 18.15 bis 19.15 Uhr 
Leitung: 	 Luciana Alpkan

Fit mit Fun

Fitnesstraining zur Verbesserung des Wohlbefindens, Kraft- 
und Ausdauertraining, einfache Aerobicelemente, Stretching 
– alles mit fetziger Musik.
Termin:	 montags, 19.30 bis 20.30 Uhr
Leitung:	 Dana Kilzer 

Sport für Senioren mit Spiel, Spaß, Gedächtnistraining  
und Stuhlgymnastik

Kräftigung der Muskulatur und Stabilisation der Wirbelsäule 
unter gesundheitlichen Aspekten. Ganzkörpertraining.
Termin:	 dienstags, 19.00 bis 19.45 Uhr
Leitung:	 Petra Junginger

Fitness for Men 

Diese Sportstunde trainiert den ganzen Körper!
Nach einer kurzen Aufwärmung folgen Kräftigung und Deh-
nung der Gesamtmuskulatur. Entspannungsübungen runden 
die Stunde ab.
Termin:	 dienstags, 20.00 bis 21.00 Uhr
Leitung:	 Harald Bischoff

RückenFit – Das Kreuz mit dem Kreuz 

Machen Sie Ihren Rücken wieder fit. 
In der Stunde werden alle Muskeln, die einen gesunden Rü-
cken fördern, gezielt bewegt, gekräftigt und gedehnt. Musku-
läre Verkürzungen und Schwächen, hervorgerufen durch Be-
wegungsarmut sowie Fehlbelastungen der Wirbelsäule, sind 
die Gründe für Deutschlands Leiden Nr. 1.
Termin:	 mittwochs, 19.00 bis 20.00 Uhr
Leitung:	 Inge Opolka ÜL B, Sport in der Prävention, 
	 liz. Rückentrainer

Rücken, Faszien & Stabilität mit FlexiBar und  
Faszientraining

Starker Rücken, starke Bauchmuskeln, stabiler Rumpf. Kom-
biniert mit beweglichen Faszien bleiben Sie beweglich und 
beugen Rückenbeschwerden vor. „Eingerostete“ Gelenke 
können wieder beweglicher und mehr Bewegungen ausge-
führt werden. Schwachstellen werden wieder stabil und Mus-
keln sanft aufgebaut.
Termin:	 mittwochs, 20.00 bis 21.00 Uhr
Leitung:	 Inge Opolka 

Knock-Out

Plyometrie und Sport Drills für alle Fitnesslevels.
Das ultimative Workout mit Suchtfaktor. 6 Runden mit Aus-
dauer- und Kraftübungen – kombiniert mit Übungen aus dem 
Boxsport und Trainingsklassiker wie Burpees und Liegestütz. 
Termin:	 donnerstags, 19.30 bis 20.15 Uhr
Leitung:	 Cindy Schramek 

Functional Fitness

Das Training mit dem eigenen Körper.
Termin:	 freitags, 19.00 bis 20.00 Uhr
Leitung:	 Ute Cebulla, Margit Gräß

Sport � SPORT

TSV Herbrechtingen 
Telefon 5520
tsv-herbrechtingen@gmx.de | www.tsv-herbrechtingen.de
Montag� 18.00 – 20.00 Uhr
Dienstag und Donnerstag� 09.00 – 11.00 Uhr 

HZ Sportlerwahl … Sie können noch wählen …

Noch bis kommenden Sonntag, 23.Januar 2022, sind 
die Leser der Heidenheimer Zeitung aufgerufen an 
der Sportlerwahl unter der Internet-Adresse www.
hz.de/Sportlerwahl teilzunehmen. In der Vorschlagsliste 
„Sportler des Jahres“ ist der TSV-Ringer Riccardo Cari-
cato in der Auswahl und in der Rubrik „Mannschaft des 
Jahres“ können Sie u.a. für die TSV-Ringerstaffel, welche 
als Vizemeister der Verbandsliga der Aufstieg in die Ober-
liga gelungen ist, votieren.

Den Athleten bedeutet die Wahl der HZ viel, schon die 
Freude über einen Platz in den Vorschlagslisten ist stets 
groß. Gerade jetzt in Corona-Zeiten gibt Ihre Stimme den 
Sportlern einen zusätzlichen Motivationsschub.

Also mitmachen, Ihre Stimme zählt.

Abt. Ringen

www.herbrechtingen-ringen.net

Abt. Gymnastik/Freizeitsport

Sportverein Bissingen e.V.
www.sv-bissingen.de
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Vorschau!
 
Kommendes Wochenende gehen unsere Mannschaften wei-
ter auf Punktejagd. Nachdem unsere Damen letztes Wochen-
ende als einzige SHB-Mannschaft ins neue Jahr gestartet sind, 
ziehen einige andere Teams nach.

Die einzelnen Begegnungen entnehmen Sie bitte der Über-
sicht.

Auch kommendes Wochenende gelten folgende Corona-
bestimmungen: Für alle gilt die 2G+-Regel, ausgenommen 
geboosterte Personen, wo die Auffrischungsimpfung nicht 
länger als 3 Monate zurückliegt. Diese müssen sich nicht  
testen lassen. 

Folgende Spiele finden am Wochenende statt: 
Samstag, 22.01.2022
männl. C:	 15.45 Uhr, TV Altenstadt – SHB 
		  (Michelberghalle Geislingen)
männl. B:	 17.30 Uhr, SHB – SG Hofen/Hüttlingen
		  (Bibrishalle)
Frauen 1:	 19.30 Uhr, SHB – HSG Langenau/Elchingen
		  (Bibrishalle)
weibl. D:	 14.45 Uhr, HSG Oberk/Königsbronn
		  (Herwartsteinhalle)
Männer 2:	14.30 Uhr, TV Brenz – �SHB 
		  (Hermann-Eberhardt-Halle)
 
Sonntag, 23.01.2022
weibl. C:	 15.30 Uhr, TSV Heiningen – SHB (Voralbhalle)

Letztes Ergebnis vom 15.01.2022

Damen 1:	 SHB – HSG Oberkochen/Königsbronn� 21:25

Handball – SHB
Spielgemeinschaft Herbrechtingen Bolheim
www.shb.in

Sonstiges � SONSTIGES 

Arbeitslosmeldung: 
Ab dem 01. Januar 2022 auch online möglich
 
Mit Beginn des Jahres 2022 können sich Kundinnen und 
Kunden mit ihrem Personalausweis mit Online-Ausweisfunk-
tion arbeitslos melden. Dieser neue eService ist ein weiteres 
modernes digitales Angebot und macht ein persönliches Er-
scheinen für die Arbeitslosmeldung nicht mehr zwingend er-
forderlich.
 
Sich online arbeitsuchend melden, auf elektronischem Weg 
einen Antrag auf Arbeitslosengeld stellen und online einen 
Beratungstermin vereinbaren: Diese eService-Angebote der 
Bundesagentur für Arbeit werden ab dem 01. Januar 2022 
um ein weiteres digitales Angebot ergänzt, das einen durch-
gängigen Online-Prozess ermöglicht. Mit der elektronischen 
Arbeitslosmeldung können sich Kundinnen und Kunden 
zu Beginn des neuen Jahres im Bereich der Arbeitslosen-
versicherung rund um die Uhr und ortsunabhängig arbeits-
los melden. Ab dem 01. Januar 2022 ist die elektronische 
Arbeitslosmeldung der persönlichen Arbeitslosmeldung 
gleichgestellt. Bisher war ein persönliches Erscheinen zwin-
gend erforderlich.
 
Wie bei der persönlichen Arbeitslosmeldung ist auch bei der 
Online-Arbeitslosmeldung ein Identifikationsnachweis erfor-
derlich. Die Identifikation erfolgt dabei mit Hilfe des Perso-
nalausweises mit Online-Ausweisfunktion bzw. eines anderen 
elektronischen Identifikationsnachweises (elektronischer Auf-
enthaltstitel, eID-Karte, Ausweis eines EU-/EWR-Mitgliedslan-
des mit Online-Ausweisfunktion).

Als Alternative zur Online-Meldung bleibt die persönliche 
Arbeitslosmeldung auch weiterhin bestehen.
 
Nähere Informationen zur Online-Arbeitslosmeldung, der 
Online-Identifikation und den technischen Voraussetzungen 
unter:
– �https://www.arbeitsagentur.de/arbeitslos-melden

– �https://www.ausweisapp.bund.de/online-ausweisen/das-
brauchen-sie/

– �https://www.personalausweisportal.de/Webs/PA/DE/buer-
gerinnen-und-buerger/online-ausweisen/das-brauchen-sie/
das-brauchen-sie-node.html

Verlängerung von Sonderregelungen zum Kurzarbeiter- 
geld (KUG) bis zum 31.03.2022
 
Vor allem wurden der erleichterte Zugang zum Kurzarbei-
tergeld, der Anspruch auf erhöhte Leistungssätze und die 
Hinzuverdienstmöglichkeiten während der Kurzarbeit bis 
zum 31. März 2022 verlängert.
 
Bis zum 31. März wird es weiterhin einen erleichterten  
Zugang zum Kurzarbeitergeld geben
•  �Die Zahl der Beschäftigten, die im Betrieb vom Arbeits-

ausfall betroffen sein müssen, bleibt bis zum 31.03.2022 
abgesenkt: von mindestens einem Drittel auf mindestens 
zehn Prozent.

•  �Auf den Aufbau negativer Arbeitszeitsalden vor der Ge-
währung von konjunkturellem Kurzarbeitergeld und Saison-
Kurzarbeitergeld wird bis 31.03.2022 vollständig verzichtet.

•  �Der Zugang für Leiharbeitnehmerinnen und Leiharbeitneh-
mer zum Kurzarbeitergeld bleibt bis zum 31. März 2022 
möglich.

•  �Arbeitgebern werden die Sozialversicherungsbeiträge 
für die ausgefallenen Arbeitsstunden ab Januar bis zum 
31.03.2022 zur Hälfte erstattet.

 
Die maximale Bezugsdauer des Kurzarbeitergeldes kann 
sich auf 24 Monate verlängern
Der Bezug von Kurzarbeitergeld ist bis zu 12 Monate möglich. 
Die Bezugsdauer für Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer, 
deren Anspruch auf Kurzarbeitergeld bis zum Ablauf des 
31. März 2021 entstanden ist, verlängert sich auf maximal 24 
Monate, längstens bis Ablauf des 31. März 2022.
 
Anspruch auf erhöhte Leistungssätze
Das Kurzarbeitergeld wird für alle Arbeitnehmerinnen oder 
Arbeitnehmer in Kurzarbeit, die einen Entgeltausfall von min-
destens 50 Prozent haben, von Januar 2022 bis März 2022 
weiterhin aufgestockt. Ab dem vierten Bezugsmonat – ge-
rechnet ab März 2020 – auf 70 Prozent (77 Prozent für Haus-
halte mit Kindern), ab dem siebten Monat auf 80 Prozent (87 
Prozent für Haushalte mit Kindern) des entfallenen Nettoent-
gelts.
 
Hinzuverdienstmöglichkeiten
Bis 31. März 2022 ist es während der Kurzarbeit weiterhin 
möglich, in einem seit Beginn der Kurzarbeit neu aufgenom-
men Minijob nach § 8 Abs. 1 Nummer 1 SGB IV ohne Anrech-
nung hinzuzuverdienen.

Agentur für Arbeit Aalen
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Wichtig: Ab 01.04.2022 gelten dann die allgemeinen KUG 
Regelungen wieder für alle Betriebe unabhängig des Be-
ginns der Kurzarbeit.
 
Weiterbildung während Kurzarbeit
Wenn die Beschäftigten während der Kurzarbeit an einer – 
unter bestimmten Voraussetzungen – geförderten beruflichen 
Weiterbildung teilnehmen, werden die Sozialversicherungs-
beiträge ebenfalls zur Hälfte erstattet. Das heißt, die Sozial-
versicherungsbeiträge werden für diese Beschäftigten bis 
März 2022 voll übernommen. Unternehmen, die ihre Beschäf-
tigten während der Kurzarbeit qualifizieren wollen, kontaktie-
ren bitte vor Beginn der Qualifizierung den Arbeitgeber-Ser-
vice der Agentur für Arbeit Aalen unter Tel. 07361/575-555.
 
Die wichtigsten Informationen zum Kurzarbeitergeld und zur 
Qualifizierung während Kurzarbeit sind auf der Seite der Bun-
desagentur für Arbeit zusammengestellt:
 
www.arbeitsagentur.de/kurzarbeit
https://www.arbeitsagentur.de/m/corona-kurzarbeit/
https://www.arbeitsagentur.de/unternehmen/finanziell/
foerderung-von-weiterbildung

Folgen Sie der Bundesagentur für Arbeit auf Twitter.

Deutsche Rentenversicherung informiert

Was ändert sich 2022?

Zum 01. Januar 2022 verändern sich einige Werte der gesetz-
lichen Rentenversicherung. Welche Auswirkungen dies auf 
die Versicherten sowie auf die Rentnerinnen und Rentner hat, 
darüber informiert die Deutsche Rentenversicherung (DRV) 
Baden-Württemberg: 

Beitragsbemessungsgrenze und Beitragssatz 
2020 gab es eine negative Lohnentwicklung. Deswegen fällt 
die Beitragsbemessungsgrenze 2022 von bisher monatlich 
7.100 E auf 7.050 E (84.600 E pro Jahr). Die Beitragsbemes-
sungsgrenze ist der Wert der Rentenversicherung, bis zu dem 
Beiträge in die Rentenkasse eingezahlt werden müssen. Wer 
mehr verdient, muss für den darüberhinausgehenden Lohn 
keine Beiträge entrichten. Der Beitragssatz, den sich Versi-
cherte und ihre Arbeitgeber teilen, beträgt auch im neuen 
Jahr unverändert 18,6 Prozent. 

Hinzuverdienstgrenze 
Die Weiterarbeit oder Wiederaufnahme einer Beschäftigung 
nach dem Renteneintritt soll in Coronazeiten weiterhin leichter 
möglich sein. Daher hat der Gesetzgeber die Hinzuverdienst-
grenze für Altersrenten auch für 2022 auf jährlich 46.060 E 
festgelegt. Einkünfte bis zu dieser Höhe bewirken somit keine 
Rentenminderung. Die Regelung gilt für alle Rentenbezie-
herinnen und Rentenbezieher, die noch nicht ihre individuelle 
Regelaltersgrenze erreicht haben. Aufpassen müssen jedoch 
Bezieher von Erwerbsminderungsrenten oder Hinterbliebe-
nenrenten: Für diesen Personenkreis wurden die Regelungen 
des Hinzuverdienstes beziehungsweise der Einkommensan-
rechnung nicht verändert. Hier gelten weiterhin individuelle 
Verdienstgrenzen. 

Pflegeversicherungsbeitrag für Kinderlose 
Der Beitragszuschlag zur sozialen Pflegeversicherung wird für 
Kinderlose, die nach dem 1. Januar 1940 geboren sind, um 
0,1 Prozentpunkte angehoben. Der Abzug beträgt damit ins-
gesamt 3,4 Prozent. Er wird bei Rentnerinnen und Rentnern, 
die gesetzlich krankenversichert sind, direkt von der Rente 
abgezogen und automatisch an die Krankenkasse abgeführt. 
Der Pflegeversicherungsbeitrag für Menschen, die Kinder  
erzogen haben, beträgt unverändert 3,05 Prozent.

Hilfe bei der Steuererklärung

Auch Rentnerinnen und Rentner müssen Steuern zahlen, 
wenn das zu versteuernde Einkommen den jährlichen Grund-
freibetrag überschreitet. 2021 lag der Grundfreibetrag  
für Alleinstehende bei 9.744 E und für Verheiratete bei 
19.488 E. 

Mit Hilfe der kostenlosen Bescheinigung „Information über 
die Meldung an die Finanzverwaltung“ können Ruheständler 
alle steuerrechtlich relevanten Beträge für das abgelaufene 
Jahr überprüfen, die die gesetzliche Rentenversicherung au-
tomatisch an die Finanzverwaltung übermittelt hat. Die soge-
nannten eDaten liegen damit grundsätzlich dem Finanzamt 
vor und müssen seit 2019 nicht mehr von Hand in die Steuer-
erklärung eingetragen werden. Wer zur Abgabe einer Steuer-
erklärung verpflichtet ist, muss selbst nur dann Eintragungen 
vornehmen, wenn diese eDaten nicht oder nicht zutreffend 
übermittelt wurden. 

Wer die Bescheinigung schon einmal angefragt hat, bekommt 
sie derzeit wieder automatisch von der DRV zugesandt. Wer 
sie erstmals benötigt, um die übermittelten Daten zu über-
prüfen, kann sie kostenlos unter www.deutsche-rentenversi-
cherung.de/steuerbescheinigung anfordern. 

Weitere Informationen enthält die Broschüre „Versicherte und 
Rentner: Informationen zum Steuerrecht“. Sie kann kostenlos 
unter der Tel. 0721/825-23888 oder per E-Mail (presse@drv-
bw.de) bestellt werden. Im Internet unter www.deutsche-ren-
tenversicherung.de steht die Broschüre ebenfalls als PDF zum 
Herunterladen zur Verfügung.

Öffentliche Führung am 30.01.2022 im  
Archäopark Vogelherd

Am Sonntag, 30.01.2022, findet um 13.00 Uhr, eine öffentli-
che Führung im Archäopark Vogelherd statt. Dabei können 
kleine und große Besucher unter anderem erfahren, wie die 
Menschen während der letzten Eiszeit gelebt haben, warum 
Mammuts ausgestorben sind und wie viel Neandertaler noch 
heute in uns steckt. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt, eine 
Anmeldung ist telefonisch oder per Mail möglich und für Er-
wachsene ist ein 2G+-Nachweis erforderlich.

Aktuelle Informationen zu den Corona bedingten Maßnah-
men sind unter www.archaeopark-vogelherd.de erhältlich. 

Archäopark Vogelherd
Niederstotzingen
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Was ein Bolheimer mit Schiller zu tun hatte

Johann Melchior Nieß war Oberaufseher an der  
Hohen Karlsschule in Stuttgart

Von Rolf Dieterich

Der Name Johann Melchior Nieß wird in Bolheim kaum noch 
jemandem etwas sagen. Die Lebzeiten dieses Mannes liegen 
mehr als 200 Jahre zurück und ein wirklich bedeutender Sohn 
seiner Heimatgemeinde war er auch nicht. Und dennoch ist 
Johann Melchior Nieß es wert, dass man sich in unserer Re-
gion seiner erinnert, denn immerhin ging er in die Literaturge-
schichte ein – zwar nur als Fußnote, aber im Zusammenhang 
mit einem ganz Großen, mit dem Dichter Friedrich Schiller.

Johann Melchior Nieß wurde 1729 als Sohn eines Schneiders 
in Bolheim geboren und erlernte dort das Handwerk seines 
Vaters. Aber die Schneiderstube war nicht die Welt des aben-
teuerlustigen jungen Mannes. Soldat wollte er sein und so be-
gab er sich in die Dienste der Armee des Herzogs Karl Eugen 
von Württemberg.

In der Schlacht bei Leuthen, in der die württembergischen 
Infanteristen 1757 an der Seite der bayerischen Kontingen-
te gegen die Truppen Friedrichs des Großen kämpften, ge-
riet Nieß in preußische Kriegsgefangenschaft, aus der er erst 
1763 nach dem Friedensschluss von Hubertusburg entlassen 
wurde.

1772 gab Herzog Karl Eugen dem Kriegsveteranen ein neues 
Aufgabengebiet, das dieser durchaus als Auszeichnung ver-
stehen durfte. Johann Melchior Nieß, bald auch zum Leut-
nant befördert, wurde Oberaufseher an des Herzogs gelieb-
ter Hohen Karlsschule in Stuttgart. Schon ein Jahr später trat 
dort auf ausdrücklichen Wunsch Seiner Durchlaucht der junge 
Friedrich Schiller, Sohn des herzoglichen Hauptmanns Johann 
Kaspar Schiller, als Eleve ein, wie man damals sagte, um zu-
nächst Jurisprudenz, später Medizin zu studieren.

In seiner gesamten Zeit an der „Pflanzschule“ des Herzogs 
hatte der spätere Dichterfürst wohl täglich Kontakt mit dem 
Oberaufseher aus Bolheim – sehr zu seinem Leidwesen zwei-
fellos, denn der Leutnant Nieß war alles andere als ein ge-
mütlicher Schwabe. Klein und dick von Statur, die Augen 
stechend, die Stimme polternd, so verbreitete er jeden Tag 
Angst und Schrecken unter den Eleven. Für jede Kleinigkeit 
gab es ein sogenanntes Billett, auf dem Nieß das Vergehen 
vermerkte und es dann an den Kragen des „Täters“ hefte-
te. Beim täglichen Appell vor dem Herzog nahm dieser das 
Billett ab und entschied über die Strafe, die vom Ausschluss 
vom gemeinsamen Essen und Spazierengehen über das Ver-
bot, am Sonntag die Eltern zu empfangen, bis zur kräftigen 
Ohrfeige von herzoglicher Hand oder zum Arrest im Karzer 
reichen konnte.

Bei den Vergehen, die auf diese Weise geahndet wurden, 
handelte es sich vielleicht um ein kleines Fleckchen am blank 
geputzten Schuh oder um eine verrutschte Perücke oder um 
einen Hauch von Schmutz unter einem Fingernagel.

Gerade mit der Reinlichkeit scheint Schiller allerdings doch 
etwas Probleme gehabt zu haben. Jedenfalls lässt darauf die 
Überlieferung schließen, wonach Nieß den Eleven aus Mar-
bach gelegentlich als „Schweinepelz“ tituliert haben soll. Zu 
dem schlimmeren Delikten gehört der Genuss von Rauch- und 
Schnupftabak. Wer dabei erwischt wurde, dem war der Karzer 
sicher.

Allzu häufig gelang es Nieß aber nicht, seine Schüler dieser 
Untaten zu überführen. Er war selbst dem billigen Tabak sehr 
zugetan und immer von einer entsprechenden Duftwolke um-
geben, so dass ihn Schiller und seine Kameraden schon von 

weitem riechen konnten, wenn er sich zur Inspektion ihren 
Kammern näherte. Selbstverständlich war auch jede Art von 
Unruhe in der Schule strengstens verboten. Aber dass Schiller 
von Nieß wegen Ruhestörung belangt wurde, als er einigen 
Freunden aus dem Manuskript seines jugendlichen Genie-
streichs „Die Räuber“ vorlas, ist schon ein Treppenwitz der 
Literaturgeschichte. 

Nach seiner Flucht von Stuttgart nach Mannheim hatte sich 
Schiller sehr negativ über die Hohe Karlsschule geäußert – 
sicher nicht zuletzt wegen seiner schlechten Erfahrungen mit 
dem kleinlichen Johann Melchior Nieß, der nicht das gerings-
te Verständnis für junge Menschen hatte. Und wahrscheinlich 
haben diese Jugenderlebnisse auch das Weltbild mitgeprägt, 
das er in seinen großen Freiheitsdramen literarisch verarbeitet 
hat. Allerdings belegen die historischen Quellen auch, dass 
Schiller in späteren Jahren sein hartes Urteil über die Karls-
schule relativiert und festgestellt hat, dass er seiner dortigen 
Erziehung doch auch einiges verdanke.

Das Wirken von Johann Melchior Nieß an der Hohen Karls-
schule ist in mehreren geschichtlichen Werken und in dem Ju-
gendbuch „Der Rebell und der Herzog“ von Hanns Maria Lux 
beschrieben worden. Literarisch „geadelt“ wurde der Bol-
heimer Schneidersohn aber durch die Erwähnung in Thomas 
Manns Essay „Versuch über Schiller“, den der Nobelpreisträ-
ger 1955 anlässlich des 150. Todestages des Dichters veröf-
fentlicht hatte.

Johann Melchior Nieß ist nicht nur in die Literatur-, sondern 
auch in die Filmgeschichte eingegangen. Im Stummfilm 
„Friedrich Schiller – eine Dichterjugend“ aus dem Jahr 1923 
in der Regie von Curt Goetz hat der damals sehr bekannte 
Berliner Schauspieler Wilhelm Diegelmann dem ungemüt-
lichen Oberaufseher an der Hohen Karlsschule Gesicht und 
Gestalt gegeben.

Mit dieser Federzeichnung hat der Künstler Joseph Anton 
Koch, ebenfalls ein Eleve der Hohen Karlsschule, den Ober-
aufseher Johann Melchior Nieß karikiert. Er zeigt ihn dabei 
in der Gestalt eines Kentauren mit einer Pfeife im Mund und 
einer Weinbütte auf dem Rücken. Beide Attribute sind An-
spielungen auf des Oberaufsehers Vorliebe für billigen Tabak 
und Fusel.
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l	� Wunderschöne Einbauküchen 
für Eigenheim + Mietwoh-
nung (Schüller + Nobilia).

l	� Vergessen Sie alle Rabatte 
und holen Sie sich bei uns 
Ihren fairen Endpreis.

l	� Kostenlose Angebote  
inkl. 3D-Zeichnungen  
Ihrer Traumküche.

Möbel · Bauelemente
Heidenheimer Str. 10

89542 Herbrechtingen-Bolheim
Tel. 07324/2154 · Fax 07324/42105

www.jooss-kuechen.com
Facebook Küchenstudio Michael Jooß

Einbauküchen vom Fachmann

Angebot vom 20.01.2022 – 22.01.2022
Putenschnitzel kalorienarm	 100 g� 1,09 €
Kotelett	 100 g� 0,79 €
Käseknacker	 100 g� 0,99 €
Bauernwürste	 100 g� 0,99 €
Schinkenwurst geraucht	 100 g � 0,95 €
Hausmacher Salami eigene Herstellung	 100 g� 1,29 €
Zigeuner Kochsalami eigene Herstellung	 100 g� 1,09 €
Donautaler 45 % Fett i. Tr.	 100 g� 0,95 €
Wiener Salat kalorienarm	 100 g� 0,99 €

Freitag, 21.01.2022
Gegrillte Schweinshaxn	 Stück � 5,00 €

Montag, 24.01.2022 und
Dienstag, 25.01.2022

Frische Kutteln	 1 kg � 8,99 €

Unsere Angebote gibt’s auch wöchentlich unter 
www.metzgerei-illenberger.de 

in Herbrechtingen sein!
Mit Anzeigen in der Buigen-Rundschau.

Vom Bioabfall zum Kompost

Aufklärungsfilm wirbt für richtige Befüllung der Biotonne 
und Einsatz von Komposterde als klimaneutraler Dünger
Mit einem kurzweiligen Aufklärungsfilm, warum und wie Bio-
abfälle richtig entsorgt werden, begleitet der Kreisabfallwirt-
schaftsbetrieb seine Aufklärungskampagne im Blick auf or-
ganische Abfälle für die Biotonne. 
Schließlich ist es wichtig, dass keine Störstoffe in der Bioton-
ne landen. Nur wenn keine Störstoffe, wie Plastiktüten, aber 
auch Bio-Plastiktüten oder gar Obstnetze, die Qualität des 
Bioabfalls mindern, kann hochwertiger Kompost produziert 
und vermarktet werden. Der Aufklärungsfilm ist vor allem an 
jene adressiert, die gerne einen humorvollen, kurzen Film an-
schauen, als nur Infoflyer zu lesen. 
So gibt es drei Protagonisten, die mimisch amüsant agieren 
und einen Sprecher im Hintergrund, der die Geschichte über 
die Produktion und den Einsatz guter Komposterde erzählt. 
Die Protagonisten heißen Emre, einem ganz normalen Typ, 
der seine Gemüsekiste von Bio-Landwirtin Karin bekommt, 
die ihre Kunden mit gesunden und guten Produkten versorgt. 
Und Karin legt Wert auf einen nachhaltigen und natürlichen 
Anbau ohne Mineraldünger, weshalb sie Frischekompost ein-
setzt. 
Der Dritte im Bunde, Landwirt Bruno, benutzt keinen Kom-
post. Und Bruno kann deshalb nicht von den positiven Aus-
wirkungen des Komposteinsatzes profitieren. Macht doch der 

Kompost den Boden fruchtbarer und regt das Bodenleben an, 
bindet mehr Kohlendioxid und gibt dem Boden mehr Stabili-
tät und Struktur, was sich gerade bei Starkregen und Trocken-
heit positiv auswirkt. Kann der Boden mittels Kompost auch 
mehr Wasser halten. Letztlich geht es vor allem darum, dass 
der ganze normale Typ Emre erkennt, warum sauberer Bio-
abfall so wichtig ist. Und dass Emre damit auch der Natur und 
Umwelt nützt, die ihm als natur- und umweltbewusstem Typ 
durchaus am Herzen liegen. Das notwendige Zusammenwir-
ken von sauber getrennten Bioabfällen in der Biotonne, der 
Verarbeitung der organischen Abfälle im Kompostwerk, dem 
anschließenden Einsatz des Frischekompostes auf dem Acker, 
der darauffolgenden Ernte und dem gesunden Gemüse in 
Emres Gemüsekiste wird in den einzelnen Filmszenen plakativ 
und prägnant aufgezeigt. 
Andererseits eignet sich der Film natürlich auch als Zusatzin-
formation und Ergänzung zu den aktuellen Informationsflyern 
über Bioabfall und Gartenabfällen, mit denen der Kreisabfall-
wirtschaftsbetrieb derzeit gezielt aufklärt. Diejenigen aller-
dings, die trotz aller Aufklärung ihre Biotonne weiterhin falsch 
befüllen und in gleichgültiger Manier Metalle, Glasflaschen 
mit Gemüse, angefaultes Obst in Netzen oder gar Windeln 
und Plastikverpackungen über die Biotonne entsorgen, müs-
sen mit kostenpflichtigen Sonderleerungen rechnen. In seiner 
Abfallsatzung hat der Landkreis Heidenheim – unter §24 Be-
nutzungsgebühren – festgelegt, dass eine solche Sonderlee-
rung über die Gewichtsgebühr für Restmüll zuzüglich einer 
Verwaltungsgebühr von 25 Euro abgerechnet wird.   
Der Infofilm ist auch auf youtube abrufbar „Saube-
rer Bioabfall ist wichtig“! (https://www.youtube.com/
watch?v=LNk5XCa19B4feature=youtu.de) 

Kreisabfallwirtschaftsbetrieb 
Heidenheim


